
Seite 1Tabelle 1: Ausgaben für internationale Entwicklungshilfe
Die Bundesregierung gab 2006 1,6 % des gesamten Bundeshaushalts für Entwicklungshilfe aus. Zum Vergleich: Für den Abbau der Staatsschulden wurden 15 %, für
Verteidigung 9 % verwendet. Gibt die Bundesregierung Ihrer Meinung nach zu viel, zu wenig oder genau den richtigen Umfang für internationale Entwicklungshilfe
aus?

Schulbildung des BefragtenAlterGeschlechtTotalTotal

SchülerAbi, Uni

mittl.
Bild.

Absch

Volks
mit

Lehre

Volks
ohne
Lehre

60 +   
Jahre

50 - 59
Jahre

40 - 49
Jahre

30 - 39
Jahre

14 - 29
JahreWMOstWest

1002 801 201 481 521 200 160 182 147 313 74 362 331 177 57
% % % % % % % % % % % % % % %

Basis gewichtet (=100%)

23.4 22.2 28.4 21.0 25.6 15.1 29.6 22.5 26.1 24.9 28.5 28.8 23.3 14.2 12.1zu viel

36.2 37.1 32.6 38.0 34.5 39.8 33.2 36.3 34.7 36.1 37.3 37.3 35.3 35.3 35.9genau richtig

33.3 34.6 27.9 34.7 31.9 40.0 33.4 30.2 34.1 30.3 25.8 26.2 34.3 44.4 47.3zu wenig

6.3 5.2 10.5 5.4 7.0 5.2 1.5 10.8 4.9 7.3 8.4 6.6 6.7 4.3 4.7weiß nicht

0.9 1.0 0.5 0.8 1.0 - 2.4 0.1 0.2 1.5 - 1.2 0.4 1.7 -keine Angabe

100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0Summe

Befragungszeitraum: 15.05.-16.05.2007



Seite 2Tabelle 1: Ausgaben für internationale Entwicklungshilfe
Die Bundesregierung gab 2006 1,6 % des gesamten Bundeshaushalts für Entwicklungshilfe aus. Zum Vergleich: Für den Abbau der Staatsschulden wurden 15 %, für
Verteidigung 9 % verwendet. Gibt die Bundesregierung Ihrer Meinung nach zu viel, zu wenig oder genau den richtigen Umfang für internationale Entwicklungshilfe
aus?

BIK-Regionsgrößenklassen (in Tausend)NielsengebieteTotal

500 und
mehr

100 b. u.
500

20 b. u.
100

5 b. u.
20b. u.  5VIIVIVa+VbIVIIIbIIIaIII

1002 161 213 134 122 147 40 93 91 53 85 230 320 315
% % % % % % % % % % % % % %

Basis gewichtet (=100%)

23.4 19.2 22.7 21.1 26.2 23.9 17.9 37.7 19.5 37.6 16.5 26.9 23.1 20.7zu viel

36.2 35.6 38.6 38.4 33.5 37.5 43.8 32.1 30.6 28.4 39.7 33.0 36.4 38.7genau richtig

33.3 39.7 32.5 30.4 33.4 36.0 35.2 22.8 33.0 28.2 35.5 28.8 35.8 34.2zu wenig

6.3 4.7 4.9 8.8 5.8 2.3 3.0 6.3 16.8 5.2 3.3 11.1 3.7 6.2weiß nicht

0.9 0.8 1.3 1.3 1.2 0.2 - 1.2 - 0.4 5.0 0.1 1.0 0.2keine Angabe

100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0Summe

Befragungszeitraum: 15.05.-16.05.2007



Seite 3Tabelle 1: Ausgaben für internationale Entwicklungshilfe
Die Bundesregierung gab 2006 1,6 % des gesamten Bundeshaushalts für Entwicklungshilfe aus. Zum Vergleich: Für den Abbau der Staatsschulden wurden 15 %, für
Verteidigung 9 % verwendet. Gibt die Bundesregierung Ihrer Meinung nach zu viel, zu wenig oder genau den richtigen Umfang für internationale Entwicklungshilfe
aus?

Haushaltsnettoeinkommen (EURO)Personen im Haushalt
Berufstätigkeit des

BefragtenTotal

2500 +
2000 - u.

2500
1500 - u.

2000
1000 - u.

1500- u. 1000
4+ Per-
sonen

3 Per-
sonen

2 Per-
sonen

1 Per-
sonneinja

1002 515 487 203 374 190 235 147 145 175 130 257
% % % % % % % % % % % %

Basis gewichtet (=100%)

23.4 25.0 21.8 31.5 20.5 20.2 23.9 26.1 35.7 21.6 25.3 17.6zu viel

36.2 38.1 34.1 31.2 36.8 35.3 40.3 32.6 31.7 39.3 41.1 39.5genau richtig

33.3 30.0 36.7 31.6 34.8 36.1 29.9 26.3 30.1 32.4 29.0 39.5zu wenig

6.3 6.5 6.0 4.9 8.0 6.8 4.2 14.6 2.1 5.1 4.2 2.5weiß nicht

0.9 0.4 1.4 0.8 0 1.6 1.7 0.5 0.5 1.5 0.5 0.9keine Angabe

100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0Summe

Befragungszeitraum: 15.05.-16.05.2007



Seite 4Tabelle 2: Bekanntheit der Millennium-Entwicklungsziele
Im Jahr 2000 haben sich die Vereinten Nationen, darunter auch Deutschland, verpflichtet, bis 2015 die so genannten Millennium-Entwicklungsziele im Kampf gegen
Armut umzusetzen. Haben Sie davon schon gehört? Wissen Sie, um welche Ziele es sich dabei konkret handelt?

Schulbildung des BefragtenAlterGeschlechtTotalTotal

SchülerAbi, Uni

mittl.
Bild.

Absch

Volks
mit

Lehre

Volks
ohne
Lehre

60 +   
Jahre

50 - 59
Jahre

40 - 49
Jahre

30 - 39
Jahre

14 - 29
JahreWMOstWest

1002 801 201 481 521 200 160 182 147 313 74 362 331 177 57
% % % % % % % % % % % % % % %

Basis gewichtet (=100%)

50.7 50.1 53.1 50.0 51.3 37.0 35.1 53.7 61.6 60.6 37.5 50.9 53.8 57.9 27.0Von Millennium-
Entwicklingszielen gehört

7.2 7.6 5.7 9.2 5.4 4.3 6.3 5.5 10.9 8.7 4.5 6.9 6.6 12.0 1.1Ich habe schon einmal davon
gehört und weiß, um welche
Ziele es dabei geht.

43.5 42.5 47.5 40.8 46.0 32.8 28.8 48.3 50.6 51.8 33.0 43.9 47.2 45.9 25.9Ich habe davon schon gehört,
weiß aber nicht genau, um
welche Ziele es dabei konkret
geht.

49.1 49.8 46.4 49.8 48.4 62.6 64.3 46.3 38.4 39.2 62.5 48.8 46.2 42.1 71.9Nein, habe davon noch nichts
gehört.

0.2 0.2 0.4 0.2 0.2 0.3 0.5 - - 0.2 - 0.4 - - 1.1weiß nicht

100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0Summe

Befragungszeitraum: 15.05.-16.05.2007



Seite 5Tabelle 2: Bekanntheit der Millennium-Entwicklungsziele
Im Jahr 2000 haben sich die Vereinten Nationen, darunter auch Deutschland, verpflichtet, bis 2015 die so genannten Millennium-Entwicklungsziele im Kampf gegen
Armut umzusetzen. Haben Sie davon schon gehört? Wissen Sie, um welche Ziele es sich dabei konkret handelt?

BIK-Regionsgrößenklassen (in Tausend)NielsengebieteTotal

500 und
mehr

100 b. u.
500

20 b. u.
100

5 b. u.
20b. u.  5VIIVIVa+VbIVIIIbIIIaIII

1002 161 213 134 122 147 40 93 91 53 85 230 320 315
% % % % % % % % % % % % % %

Basis gewichtet (=100%)

50.7 48.2 51.0 50.7 48.2 53.2 45.6 46.6 60.1 45.1 48.1 51.2 52.8 49.8Von Millennium-
Entwicklingszielen gehört

7.2 6.5 11.7 10.3 2.6 5.3 6.3 3.6 6.6 4.4 2.0 6.2 6.9 10.1Ich habe schon einmal davon
gehört und weiß, um welche
Ziele es dabei geht.

43.5 41.8 39.3 40.4 45.6 47.9 39.3 43.0 53.5 40.7 46.0 45.0 46.0 39.7Ich habe davon schon gehört,
weiß aber nicht genau, um
welche Ziele es dabei konkret
geht.

49.1 51.8 49.0 48.9 51.2 46.8 54.4 52.4 39.9 54.9 51.9 48.8 46.7 50.0Nein, habe davon noch nichts
gehört.

0.2 - - 0.4 0.5 - - 0.9 - - - - 0.4 0.2weiß nicht

100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0Summe

Befragungszeitraum: 15.05.-16.05.2007



Seite 6Tabelle 2: Bekanntheit der Millennium-Entwicklungsziele
Im Jahr 2000 haben sich die Vereinten Nationen, darunter auch Deutschland, verpflichtet, bis 2015 die so genannten Millennium-Entwicklungsziele im Kampf gegen
Armut umzusetzen. Haben Sie davon schon gehört? Wissen Sie, um welche Ziele es sich dabei konkret handelt?

Haushaltsnettoeinkommen (EURO)Personen im Haushalt
Berufstätigkeit des

BefragtenTotal

2500 +
2000 - u.

2500
1500 - u.

2000
1000 - u.

1500- u. 1000
4+ Per-
sonen

3 Per-
sonen

2 Per-
sonen

1 Per-
sonneinja

1002 515 487 203 374 190 235 147 145 175 130 257
% % % % % % % % % % % %

Basis gewichtet (=100%)

50.7 49.3 52.2 59.2 52.8 56.8 35.2 52.4 51.0 57.0 55.6 49.5Von Millennium-
Entwicklingszielen gehört

7.2 6.4 8.0 6.7 8.9 8.6 3.7 2.5 11.5 9.1 1.5 8.3Ich habe schon einmal davon
gehört und weiß, um welche
Ziele es dabei geht.

43.5 42.9 44.2 52.5 43.9 48.1 31.5 49.9 39.6 47.9 54.1 41.2Ich habe davon schon gehört,
weiß aber nicht genau, um
welche Ziele es dabei konkret
geht.

49.1 50.5 47.6 40.5 47.2 43.2 64.2 47.6 48.6 43.0 44.4 50.5Nein, habe davon noch nichts
gehört.

0.2 0.2 0.2 0.3 - - 0.6 - 0.4 - - -weiß nicht

100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0Summe

Befragungszeitraum: 15.05.-16.05.2007



Seite 7Tabelle 3: Bekannte Millennium-Entwicklungsziele
Welche der Millennium-Entwicklungsziele der Vereinten Nationen im Kampf gegen Armut kennen Sie konkret?

Selektion: Millennium-Entwicklungsziele konkret bekannt

Schulbildung des BefragtenAlterGeschlechtTotalTotal

SchülerAbi, Uni

mittl.
Bild.

Absch

Volks
mit

Lehre

Volks
ohne
Lehre

60 +   
Jahre

50 - 59
Jahre

40 - 49
Jahre

30 - 39
Jahre

14 - 29
JahreWMOstWest

72 61 11 44 28 9 10 10 16 27 3 25 22 21 1
% % % % % % % % % % % % % % %

Basis gewichtet (=100%)

27.9 19.6 72.1 22.9 35.8 29.7 34.4 20.2 45.7 17.4 - 30.5 36.3 21.6 -Hunger bekämpfen

24.7 27.0 13.0 30.7 15.3 29.4 52.8 15.7 9.9 24.9 64.9 29.0 5.4 34.1 -Armut senken

20.1 21.3 14.1 26.3 10.5 14.8 20.7 19.3 28.8 16.8 - 21.6 18.0 21.4 100.0Entwicklungshilfe betreiben
(Hilfe zur Selbsthilfe,
Infrastruktur verbessern,
Wirtschaftsförderung)

20.1 18.2 30.3 16.9 25.2 2.5 15.4 2.2 44.2 19.7 - 19.9 32.0 12.0 -Wasserversorgung verbessern

19.8 18.3 27.9 14.7 27.8 31.6 10.6 24.5 26.7 13.8 - 20.8 13.5 28.7 -Schuldenabbau herbeiführen/
Entschuldung, Schuldenerlass

12.3 13.2 7.3 12.0 12.7 8.4 14.8 2.2 24.6 9.0 - 19.9 11.7 3.4 100.0Bildungspolitik betreiben
(Schulen, Ausbildung)

11.4 3.4 53.8 6.5 19.1 11.7 5.8 18.5 19.3 6.2 - 10.6 15.8 10.0 -Krankheiten bekämpfen

8.4 7.2 14.9 2.6 17.5 - 5.3 14.4 0.4 14.7 - 1.8 20.0 5.9 -Aids-Problematik lösen

8.2 9.7 0.4 4.3 14.4 1.3 37.5 3.5 - 6.0 - - 15.4 12.1 -Umweltschutz betreiben
(Klimaschutz, Tsunami,
Regenwälder)

7.9 8.1 7.0 1.9 17.4 5.7 0.5 9.2 25.0 0.8 35.1 - 13.1 7.9 -Hilfe für Kinder verstärken
(Kampf gegen Kinderarbeit,
Soldatenkinder,
Kinderprostitution,
Straßenkinder)

6.8 8.1 - 4.3 10.8 7.2 14.3 4.2 15.1 - - 5.8 11.1 2.0 100.0Schaffung von Arbeitsplätzen

6.0 7.1 - 0.5 14.7 17.0 5.3 2.2 - 7.8 - - 14.2 5.9 -Gleichbehandlungsgrundsatz/
Gleichberechtigung von Mann
und Frau umsetzen

6.8 7.5 3.0 7.6 5.5 6.6 - 27.7 - 5.7 - 4.8 12.7 4.3 -Sonstiges

11.8 13.0 5.7 15.2 6.5 7.9 6.5 25.5 - 16.9 - 5.7 12.8 20.1 -weiß nicht

5.3 6.3 - 7.0 2.7 8.8 - - - 11.3 - 12.3 - 3.5 -keine Angabe

197.7 187.9 249.4 173.3 236.2 182.6 223.9 189.4 239.6 171.1 100.0 182.6 232.1 192.5 300.0Summe

Befragungszeitraum: 15.05.-16.05.2007



Seite 8Tabelle 3: Bekannte Millennium-Entwicklungsziele
Welche der Millennium-Entwicklungsziele der Vereinten Nationen im Kampf gegen Armut kennen Sie konkret?

Selektion: Millennium-Entwicklungsziele konkret bekannt

BIK-Regionsgrößenklassen (in Tausend)NielsengebieteTotal

500 und
mehr

100 b. u.
500

20 b. u.
100

5 b. u.
20b. u.  5VIIVIVa+VbIVIIIbIIIaIII

72 10 25 14 3 8 3 3 6 2 2 14 22 32
% % % % % % % % % % % % % %

Basis gewichtet (=100%)

27.9 16.2 22.0 28.2 5.2 8.7 56.8 50.9 85.3 - 2.9 50.6 20.8 26.0Hunger bekämpfen

24.7 42.6 32.8 13.3 28.6 12.5 - 43.9 - - 65.2 13.1 22.3 31.4Armut senken

20.1 22.9 21.1 26.7 2.1 13.6 17.6 21.5 14.7 - 13.9 25.1 26.9 15.0Entwicklungshilfe betreiben
(Hilfe zur Selbsthilfe,
Infrastruktur verbessern,
Wirtschaftsförderung)

20.1 16.2 8.5 28.2 8.6 39.1 - 21.5 45.8 - 6.2 25.0 16.3 22.8Wasserversorgung verbessern

19.8 22.8 16.2 18.5 6.5 24.3 56.8 36.2 9.0 - - 31.1 23.8 14.4Schuldenabbau herbeiführen/
Entschuldung, Schuldenerlass

12.3 16.2 11.0 25.5 3.1 - - 12.9 6.6 - 2.9 17.8 16.0 8.6Bildungspolitik betreiben
(Schulen, Ausbildung)

11.4 2.1 2.2 9.5 - - - 51.7 73.7 - 2.9 12.2 8.4 14.4Krankheiten bekämpfen

8.4 14.3 3.1 9.5 2.1 3.7 17.6 - 28.5 - 7.6 10.7 2.8 11.9Aids-Problematik lösen

8.2 16.5 14.7 - 3.4 5.0 - - 0.8 - 16.7 14.6 2.5 9.5Umweltschutz betreiben
(Klimaschutz, Tsunami,
Regenwälder)

7.9 15.9 3.3 - - 30.8 - 22.3 0.8 - 2.9 8.9 3.7 11.3Hilfe für Kinder verstärken
(Kampf gegen Kinderarbeit,
Soldatenkinder,
Kinderprostitution,
Straßenkinder)

6.8 14.0 2.5 - - 36.2 - - - - - 3.0 - 14.2Schaffung von Arbeitsplätzen

6.0 6.8 10.7 - 29.8 - - - - - - 14.8 9.1 0.7Gleichbehandlungsgrundsatz/
Gleichberechtigung von Mann
und Frau umsetzen

6.8 11.6 13.4 - - - - - 5.8 - - - - 15.4Sonstiges

11.8 11.5 8.2 17.6 36.5 12.8 25.7 - - 100.0 25.7 8.4 11.6 6.2weiß nicht

5.3 - - 22.4 - 9.6 - - - - - 5.2 14.0 -keine Angabe

197.7 229.6 169.5 199.4 125.8 196.3 174.3 260.9 270.9 100.0 146.9 240.5 178.1 201.8Summe

Befragungszeitraum: 15.05.-16.05.2007



Seite 9Tabelle 3: Bekannte Millennium-Entwicklungsziele
Welche der Millennium-Entwicklungsziele der Vereinten Nationen im Kampf gegen Armut kennen Sie konkret?

Selektion: Millennium-Entwicklungsziele konkret bekannt

Haushaltsnettoeinkommen (EURO)Personen im Haushalt
Berufstätigkeit des

BefragtenTotal

2500 +
2000 - u.

2500
1500 - u.

2000
1000 - u.

1500- u. 1000
4+ Per-
sonen

3 Per-
sonen

2 Per-
sonen

1 Per-
sonneinja

72 33 39 13 33 16 9 4 17 16 2 21
% % % % % % % % % % % %

Basis gewichtet (=100%)

27.9 44.3 14.0 8.3 25.6 43.7 37.6 - 17.5 37.5 8.4 35.2Hunger bekämpfen

24.7 21.5 27.5 66.7 21.7 7.5 3.7 45.7 50.3 5.9 14.8 18.7Armut senken

20.1 27.4 13.9 17.0 16.9 22.4 33.3 14.9 12.2 3.8 80.2 27.7Entwicklungshilfe betreiben
(Hilfe zur Selbsthilfe,
Infrastruktur verbessern,
Wirtschaftsförderung)

20.1 25.1 15.9 11.2 27.9 22.1 - 2.9 16.7 16.5 8.4 31.0Wasserversorgung verbessern

19.8 17.6 21.7 12.6 21.8 0.7 59.3 15.2 6.5 24.6 5.0 30.4Schuldenabbau herbeiführen/
Entschuldung, Schuldenerlass

12.3 23.8 2.5 2.4 13.0 21.4 7.6 - 2.4 21.3 5.0 16.4Bildungspolitik betreiben
(Schulen, Ausbildung)

11.4 16.7 6.9 1.6 8.0 22.3 19.2 - 13.8 27.0 - 1.5Krankheiten bekämpfen

8.4 6.2 10.3 6.9 11.4 - 15.0 12.0 13.5 10.3 3.4 1.7Aids-Problematik lösen

8.2 9.1 7.4 5.5 15.0 0.7 0.6 2.9 10.4 11.7 - 10.4Umweltschutz betreiben
(Klimaschutz, Tsunami,
Regenwälder)

7.9 7.7 8.1 - 11.0 7.1 9.8 - 7.3 2.7 - 16.6Hilfe für Kinder verstärken
(Kampf gegen Kinderarbeit,
Soldatenkinder,
Kinderprostitution,
Straßenkinder)

6.8 5.7 7.8 - 11.6 - 11.9 - 2.6 3.8 - 11.2Schaffung von Arbeitsplätzen

6.0 11.6 1.2 1.6 8.0 5.9 5.6 - 9.0 14.7 - -Gleichbehandlungsgrundsatz/
Gleichberechtigung von Mann
und Frau umsetzen

6.8 8.4 5.4 4.2 4.6 17.0 - 15.2 2.1 - - 5.6Sonstiges

11.8 9.8 13.5 21.9 15.6 - 3.9 39.4 - 30.9 - 6.7weiß nicht

5.3 - 9.9 - - 18.8 8.6 - 18.6 - - -keine Angabe

197.7 234.7 166.1 160.0 212.1 189.6 216.0 148.3 182.6 210.8 125.1 213.1Summe

Befragungszeitraum: 15.05.-16.05.2007



Seite 10Tabelle 4: Bekanntheit der Aktion "Deine Stimme gegen Armut"
Die Aktion ’Deine Stimme gegen Armut’ von entwicklungspolitischen Hilfsorganisationen und Herbert Grönemeyer setzt sich für weltweite Armutsbekämpfung ein.
Kennen Sie die Aktion, haben Sie schon einmal von dieser Kampagne gehört?

Schulbildung des BefragtenAlterGeschlechtTotalTotal

SchülerAbi, Uni

mittl.
Bild.

Absch

Volks
mit

Lehre

Volks
ohne
Lehre

60 +   
Jahre

50 - 59
Jahre

40 - 49
Jahre

30 - 39
Jahre

14 - 29
JahreWMOstWest

1002 801 201 481 521 200 160 182 147 313 74 362 331 177 57
% % % % % % % % % % % % % % %

Basis gewichtet (=100%)

67.1 67.2 66.6 63.4 70.6 61.5 61.5 57.7 71.3 77.1 68.8 69.9 65.9 64.3 62.9Ja, davon habe ich schon
gehört.

32.9 32.7 33.4 36.6 29.4 38.5 38.5 42.2 28.7 22.9 31.2 30.1 34.1 35.6 37.1Nein, kenne ich nicht.

0 0 - 0 - - - 0.1 - - - - - 0.1 -weiß nicht

100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0Summe

Befragungszeitraum: 15.05.-16.05.2007



Seite 11Tabelle 4: Bekanntheit der Aktion "Deine Stimme gegen Armut"
Die Aktion ’Deine Stimme gegen Armut’ von entwicklungspolitischen Hilfsorganisationen und Herbert Grönemeyer setzt sich für weltweite Armutsbekämpfung ein.
Kennen Sie die Aktion, haben Sie schon einmal von dieser Kampagne gehört?

BIK-Regionsgrößenklassen (in Tausend)NielsengebieteTotal

500 und
mehr

100 b. u.
500

20 b. u.
100

5 b. u.
20b. u.  5VIIVIVa+VbIVIIIbIIIaIII

1002 161 213 134 122 147 40 93 91 53 85 230 320 315
% % % % % % % % % % % % % %

Basis gewichtet (=100%)

67.1 69.0 66.5 62.6 72.4 64.1 74.2 54.0 79.9 68.9 63.6 63.5 66.4 71.1Ja, davon habe ich schon
gehört.

32.9 31.0 33.5 37.4 27.6 35.8 25.8 46.0 20.1 31.1 36.2 36.5 33.6 28.9Nein, kenne ich nicht.

0 - - - - 0.1 - - - - 0.2 - - -weiß nicht

100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0Summe

Befragungszeitraum: 15.05.-16.05.2007



Seite 12Tabelle 4: Bekanntheit der Aktion "Deine Stimme gegen Armut"
Die Aktion ’Deine Stimme gegen Armut’ von entwicklungspolitischen Hilfsorganisationen und Herbert Grönemeyer setzt sich für weltweite Armutsbekämpfung ein.
Kennen Sie die Aktion, haben Sie schon einmal von dieser Kampagne gehört?

Haushaltsnettoeinkommen (EURO)Personen im Haushalt
Berufstätigkeit des

BefragtenTotal

2500 +
2000 - u.

2500
1500 - u.

2000
1000 - u.

1500- u. 1000
4+ Per-
sonen

3 Per-
sonen

2 Per-
sonen

1 Per-
sonneinja

1002 515 487 203 374 190 235 147 145 175 130 257
% % % % % % % % % % % %

Basis gewichtet (=100%)

67.1 63.6 70.8 65.8 70.0 65.4 65.1 64.6 66.7 67.7 69.3 67.5Ja, davon habe ich schon
gehört.

32.9 36.4 29.2 34.2 30.0 34.5 34.9 35.4 33.3 32.2 30.7 32.5Nein, kenne ich nicht.

0 0 - - - 0.1 - - - 0.1 - -weiß nicht

100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0Summe

Befragungszeitraum: 15.05.-16.05.2007



Seite 13Tabelle 5: Bekannte Ziele der Aktion "Deine Stimme gegen Armut"
Für welche Ziele setzt sich die Aktion ’Deine Stimme gegen Armut’ konkret ein? Welche Maßnahmen werden von der Aktion bei der weltweiten Armutsbekämpfung
gefordert?

Selektion: Aktion "Deine Stimme gegen Armut" bekannt

Schulbildung des BefragtenAlterGeschlechtTotalTotal

SchülerAbi, Uni

mittl.
Bild.

Absch

Volks
mit

Lehre

Volks
ohne
Lehre

60 +   
Jahre

50 - 59
Jahre

40 - 49
Jahre

30 - 39
Jahre

14 - 29
JahreWMOstWest

672 539 134 305 368 123 99 105 105 241 51 253 218 114 36
% % % % % % % % % % % % % % %

Basis gewichtet (=100%)

9.7 9.2 11.7 13.0 6.9 12.7 2.1 9.0 13.4 9.9 2.3 9.7 9.6 8.8 23.3Bekämpfung der Armut
allgemein

9.0 7.1 16.3 10.3 7.9 10.6 3.8 8.1 11.8 9.4 2.2 9.2 7.1 12.7 16.2Kampf gegen den Hunger

8.9 8.9 8.9 9.4 8.5 8.6 7.8 14.3 6.7 8.1 3.3 8.4 7.9 13.9 10.3Bildungspolitik (Schulen,
Ausbildung)

8.4 9.0 5.7 4.1 11.9 8.6 4.3 13.0 6.0 8.9 7.5 6.1 9.6 8.6 17.2Hilfe für Kinder verstärken
(Kampf gegen Kinderarbeit,
Soldatenkinder,
Kinderprostitution,
Straßenkinder)

7.2 6.9 8.2 6.6 7.6 7.1 11.2 7.6 1.9 7.7 4.2 6.0 7.4 8.2 14.2Finanzielle Investition in
Entwicklungshilfe/ mehr Geld für
arme Länder/ finanzielle
Zusagen einhalten

7.0 7.8 3.6 8.8 5.5 2.4 2.9 5.8 11.9 9.4 9.9 4.2 11.2 4.7 4.4Bekämpfung der Armut in
Afrika/ Hilfe für Afrika

6.6 6.3 7.4 9.2 4.4 3.1 5.2 14.0 2.0 7.6 1.1 6.7 7.0 8.6 4.1Entwicklungshilfe leisten (Hilfe
zur Selbsthilfe, Infrastruktur
verbessern,
Wirtschaftsförderung)

6.1 5.4 8.9 7.0 5.3 5.4 1.9 9.0 4.6 7.5 2.2 5.3 5.4 11.0 5.2Bekämpfung von Krankheiten
allgemein

5.9 7.1 1.1 6.3 5.5 1.0 2.4 4.0 6.9 10.2 8.9 6.8 5.4 5.2 -AIDS-Bekämpfung

5.4 5.8 4.1 4.3 6.4 13.1 5.0 4.2 1.7 3.9 - 4.9 6.8 2.4 19.1Aktionen von Musikern/
Konzerte (Herbert Grönemeyer,
Bono, U2)

4.4 4.1 5.9 5.2 3.8 8.9 5.3 7.3 3.4 1.0 1.9 3.3 5.1 4.7 10.5habe Werbung wahrgenommen

4.1 4.5 2.2 5.6 2.8 3.5 8.6 5.4 6.5 0.9 - 2.7 4.9 8.6 -Schuldenabbau herbeiführen/
Entschuldung, Schuldenerlass

3.4 3.1 4.6 3.4 3.4 6.9 2.2 4.0 1.7 2.6 1.7 3.2 1.9 5.8 9.3Wasserversorgung sichern

2.5 2.5 2.2 1.3 3.4 1.9 1.5 - 2.0 4.4 - 4.9 0.6 2.4 -Sonstiges

37.3 37.5 36.2 39.8 35.2 31.3 49.2 33.4 38.4 36.6 49.3 41.4 34.2 34.2 19.3weiß nicht, kann ich nichts zu
sagen, weiß nichts Genaues

Befragungszeitraum: 15.05.-16.05.2007



Seite 14Tabelle 5: Bekannte Ziele der Aktion "Deine Stimme gegen Armut"
Für welche Ziele setzt sich die Aktion ’Deine Stimme gegen Armut’ konkret ein? Welche Maßnahmen werden von der Aktion bei der weltweiten Armutsbekämpfung
gefordert?

Selektion: Aktion "Deine Stimme gegen Armut" bekannt

Schulbildung des BefragtenAlterGeschlechtTotalTotal

SchülerAbi, Uni

mittl.
Bild.

Absch

Volks
mit

Lehre

Volks
ohne
Lehre

60 +   
Jahre

50 - 59
Jahre

40 - 49
Jahre

30 - 39
Jahre

14 - 29
JahreWMOstWest

672 539 134 305 368 123 99 105 105 241 51 253 218 114 36
% % % % % % % % % % % % % % %

Basis gewichtet (=100%)

11.9 10.7 16.6 8.0 15.1 14.3 8.5 11.7 18.2 9.4 17.2 14.8 9.1 11.0 3.5keine Angabe

137.5 136.0 143.4 142.4 133.4 139.4 121.9 150.6 137.1 137.3 111.7 137.6 133.2 151.0 156.6Summe

Befragungszeitraum: 15.05.-16.05.2007



Seite 15Tabelle 5: Bekannte Ziele der Aktion "Deine Stimme gegen Armut"
Für welche Ziele setzt sich die Aktion ’Deine Stimme gegen Armut’ konkret ein? Welche Maßnahmen werden von der Aktion bei der weltweiten Armutsbekämpfung
gefordert?

Selektion: Aktion "Deine Stimme gegen Armut" bekannt

BIK-Regionsgrößenklassen (in Tausend)NielsengebieteTotal

500 und
mehr

100 b. u.
500

20 b. u.
100

5 b. u.
20b. u.  5VIIVIVa+VbIVIIIbIIIaIII

672 111 142 84 89 94 30 50 73 37 54 146 212 224
% % % % % % % % % % % % % %

Basis gewichtet (=100%)

9.7 7.3 7.4 10.7 4.3 16.3 13.4 5.3 16.0 18.1 3.6 6.9 11.3 10.0Bekämpfung der Armut
allgemein

9.0 7.6 3.0 10.6 10.6 6.9 3.5 23.6 13.7 5.5 13.5 5.3 12.5 7.4Kampf gegen den Hunger

8.9 11.8 6.5 11.3 9.0 8.2 1.8 6.7 11.7 1.2 23.9 3.5 10.5 8.6Bildungspolitik (Schulen,
Ausbildung)

8.4 7.5 8.1 14.7 8.1 7.7 6.5 7.6 5.1 2.1 10.1 8.9 10.0 7.1Hilfe für Kinder verstärken
(Kampf gegen Kinderarbeit,
Soldatenkinder,
Kinderprostitution,
Straßenkinder)

7.2 10.5 3.9 5.6 6.7 6.2 11.3 8.1 9.5 18.6 5.7 8.5 2.6 9.1Finanzielle Investition in
Entwicklungshilfe/ mehr Geld für
arme Länder/ finanzielle
Zusagen einhalten

7.0 5.7 8.3 10.4 11.4 3.3 8.5 2.0 4.8 5.4 5.1 7.2 6.4 8.2Bekämpfung der Armut in
Afrika/ Hilfe für Afrika

6.6 5.8 4.6 5.9 5.0 11.4 3.4 2.8 11.8 16.4 8.1 3.1 6.5 6.8Entwicklungshilfe leisten (Hilfe
zur Selbsthilfe, Infrastruktur
verbessern,
Wirtschaftsförderung)

6.1 2.2 5.6 10.9 4.1 5.5 1.5 5.9 12.3 14.9 1.7 6.3 6.2 5.4Bekämpfung von Krankheiten
allgemein

5.9 6.5 10.4 11.1 2.0 2.6 11.4 - 0.9 0.6 7.3 6.0 3.2 8.8AIDS-Bekämpfung

5.4 5.5 8.0 3.5 3.3 7.8 1.4 7.6 2.4 3.8 8.1 6.3 3.5 6.4Aktionen von Musikern/
Konzerte (Herbert Grönemeyer,
Bono, U2)

4.4 2.3 4.9 5.6 3.8 2.2 11.4 6.0 5.2 10.4 4.2 2.0 2.9 6.6habe Werbung wahrgenommen

4.1 3.1 3.5 9.0 2.0 5.9 3.7 5.9 - 8.1 2.2 2.9 4.6 4.2Schuldenabbau herbeiführen/
Entschuldung, Schuldenerlass

3.4 6.0 0.7 3.9 1.6 4.8 - 1.2 7.6 - 6.7 1.2 5.2 2.9Wasserversorgung sichern

2.5 3.8 0.5 1.3 6.5 1.9 0.2 5.8 - - - 3.7 2.7 2.4Sonstiges

37.3 39.4 39.6 28.8 43.9 38.0 27.2 27.8 40.9 41.1 38.0 43.0 34.8 35.1weiß nicht, kann ich nichts zu
sagen, weiß nichts Genaues

Befragungszeitraum: 15.05.-16.05.2007



Seite 16Tabelle 5: Bekannte Ziele der Aktion "Deine Stimme gegen Armut"
Für welche Ziele setzt sich die Aktion ’Deine Stimme gegen Armut’ konkret ein? Welche Maßnahmen werden von der Aktion bei der weltweiten Armutsbekämpfung
gefordert?

Selektion: Aktion "Deine Stimme gegen Armut" bekannt

BIK-Regionsgrößenklassen (in Tausend)NielsengebieteTotal

500 und
mehr

100 b. u.
500

20 b. u.
100

5 b. u.
20b. u.  5VIIVIVa+VbIVIIIbIIIaIII

672 111 142 84 89 94 30 50 73 37 54 146 212 224
% % % % % % % % % % % % % %

Basis gewichtet (=100%)

11.9 8.5 9.3 16.9 8.8 11.7 19.4 14.0 15.7 9.0 1.8 14.0 16.4 9.1keine Angabe

137.5 133.5 124.2 160.2 131.3 140.5 124.3 130.1 157.5 155.1 140.0 128.7 139.3 138.0Summe

Befragungszeitraum: 15.05.-16.05.2007



Seite 17Tabelle 5: Bekannte Ziele der Aktion "Deine Stimme gegen Armut"
Für welche Ziele setzt sich die Aktion ’Deine Stimme gegen Armut’ konkret ein? Welche Maßnahmen werden von der Aktion bei der weltweiten Armutsbekämpfung
gefordert?

Selektion: Aktion "Deine Stimme gegen Armut" bekannt

Haushaltsnettoeinkommen (EURO)Personen im Haushalt
Berufstätigkeit des

BefragtenTotal

2500 +
2000 - u.

2500
1500 - u.

2000
1000 - u.

1500- u. 1000
4+ Per-
sonen

3 Per-
sonen

2 Per-
sonen

1 Per-
sonneinja

672 327 345 133 262 124 153 95 97 118 90 174
% % % % % % % % % % % %

Basis gewichtet (=100%)

9.7 10.2 9.2 11.1 4.3 17.2 11.5 12.1 8.2 9.0 4.8 11.4Bekämpfung der Armut
allgemein

9.0 8.1 9.8 7.9 7.5 13.0 9.1 2.8 8.2 14.4 8.0 10.7Kampf gegen den Hunger

8.9 9.9 7.9 5.9 9.3 11.5 8.8 5.6 1.9 9.4 14.7 9.5Bildungspolitik (Schulen,
Ausbildung)

8.4 8.4 8.3 8.2 8.7 4.8 10.9 4.8 7.9 9.2 7.4 11.7Hilfe für Kinder verstärken
(Kampf gegen Kinderarbeit,
Soldatenkinder,
Kinderprostitution,
Straßenkinder)

7.2 6.3 8.0 8.4 7.6 3.3 8.4 9.0 4.2 10.1 8.3 5.7Finanzielle Investition in
Entwicklungshilfe/ mehr Geld für
arme Länder/ finanzielle
Zusagen einhalten

7.0 6.6 7.4 4.5 7.7 10.7 5.0 6.9 8.1 11.6 8.8 6.4Bekämpfung der Armut in
Afrika/ Hilfe für Afrika

6.6 7.7 5.5 5.3 6.0 9.2 6.4 6.6 2.0 2.8 10.8 6.5Entwicklungshilfe leisten (Hilfe
zur Selbsthilfe, Infrastruktur
verbessern,
Wirtschaftsförderung)

6.1 5.3 6.8 7.8 5.3 11.1 1.8 9.9 2.2 1.1 7.9 6.4Bekämpfung von Krankheiten
allgemein

5.9 4.3 7.4 6.4 5.8 9.8 2.3 7.5 6.8 5.8 3.4 7.4AIDS-Bekämpfung

5.4 5.2 5.7 4.6 6.8 2.1 6.6 2.4 8.6 3.5 9.7 5.5Aktionen von Musikern/
Konzerte (Herbert Grönemeyer,
Bono, U2)

4.4 5.7 3.2 6.8 2.6 6.8 3.6 5.5 6.4 3.7 0.2 4.8habe Werbung wahrgenommen

4.1 6.1 2.2 3.3 2.2 11.4 2.1 2.5 2.0 3.0 1.3 7.4Schuldenabbau herbeiführen/
Entschuldung, Schuldenerlass

3.4 2.6 4.2 4.0 1.9 5.4 3.9 1.9 5.4 3.0 5.8 2.6Wasserversorgung sichern

2.5 1.6 3.3 0.7 1.4 5.1 3.7 2.0 - 1.7 2.0 2.1Sonstiges

37.3 38.8 35.8 38.7 37.3 31.5 40.7 39.4 41.9 30.7 41.5 36.3weiß nicht, kann ich nichts zu
sagen, weiß nichts Genaues

Befragungszeitraum: 15.05.-16.05.2007



Seite 18Tabelle 5: Bekannte Ziele der Aktion "Deine Stimme gegen Armut"
Für welche Ziele setzt sich die Aktion ’Deine Stimme gegen Armut’ konkret ein? Welche Maßnahmen werden von der Aktion bei der weltweiten Armutsbekämpfung
gefordert?

Selektion: Aktion "Deine Stimme gegen Armut" bekannt

Haushaltsnettoeinkommen (EURO)Personen im Haushalt
Berufstätigkeit des

BefragtenTotal

2500 +
2000 - u.

2500
1500 - u.

2000
1000 - u.

1500- u. 1000
4+ Per-
sonen

3 Per-
sonen

2 Per-
sonen

1 Per-
sonneinja

672 327 345 133 262 124 153 95 97 118 90 174
% % % % % % % % % % % %

Basis gewichtet (=100%)

11.9 11.8 12.0 10.3 16.1 12.9 5.2 13.8 7.6 16.3 11.0 11.2keine Angabe

137.5 138.5 136.6 133.8 130.4 165.8 129.8 132.9 121.5 135.3 145.7 145.5Summe

Befragungszeitraum: 15.05.-16.05.2007



Seite 19Tabelle 6: Bewertung des Einsatzes einer Kerosinsteuer oder Flugticket-Abgabe für die Entwicklungshilfe
Es wird diskutiert, die Preise von Flugtickets durch eine Kerosinsteuer oder eine Flugticket-Abgabe zu erhöhen und die Erlöse für Entwicklungshilfe und die
Anpassung an den Klimawandel in armen Ländern zu verwenden. Wie bewerten Sie eine solche Maßnahme? Halten Sie eine solche Maßnahme für...

Schulbildung des BefragtenAlterGeschlechtTotalTotal

SchülerAbi, Uni

mittl.
Bild.

Absch

Volks
mit

Lehre

Volks
ohne
Lehre

60 +   
Jahre

50 - 59
Jahre

40 - 49
Jahre

30 - 39
Jahre

14 - 29
JahreWMOstWest

1002 801 201 481 521 200 160 182 147 313 74 362 331 177 57
% % % % % % % % % % % % % % %

Basis gewichtet (=100%)

14.2 14.7 12.6 15.0 13.6 10.9 14.8 22.5 16.0 10.5 8.7 13.4 15.1 17.2 12.2(1) äußerst sinnvoll

15.5 15.0 17.4 16.5 14.5 13.7 13.8 18.4 13.7 16.7 17.5 12.4 17.7 16.3 17.3(2) sehr sinnvoll

36.0 36.1 35.9 33.3 38.5 45.8 33.0 29.7 26.1 39.7 35.2 39.6 32.2 31.8 50.0(3) sinnvoll

19.0 17.9 23.4 19.1 19.0 15.9 24.0 17.3 17.0 20.4 22.7 17.8 20.9 18.3 13.3(4) weniger sinnvoll

13.0 14.2 8.4 16.0 10.3 9.8 13.8 12.1 24.1 10.1 14.7 14.7 11.1 14.7 6.0(5) nicht sinnvoll

3.0 3.0 3.0 3.0 3.0 3.0 3.1 2.8 3.2 3.0 3.2 3.1 2.9 3.0 2.8Durchschnitt (1-5)

29.7 29.7 30.0 31.5 28.1 24.6 28.6 40.9 29.7 27.2 26.2 25.9 32.8 33.5 29.4Top-Two (1+2)

65.8 65.8 65.8 64.8 66.6 70.4 61.5 70.5 55.8 66.9 61.3 65.4 65.0 65.3 79.4Top-Three (1-3)

32.1 32.1 31.8 35.1 29.3 25.8 37.8 29.4 41.1 30.5 37.4 32.6 32.0 33.0 19.3Bottom-Two (4+5)

1.7 1.9 1.0 0.1 3.2 3.5 - 0.1 2.6 1.9 1.3 1.2 3.0 0.7 1.3weiß nicht

0.5 0.2 1.4 - 0.9 0.3 0.7 - 0.5 0.7 - 0.8 - 1.0 -keine Angabe

100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0Summe

Befragungszeitraum: 15.05.-16.05.2007



Seite 20Tabelle 6: Bewertung des Einsatzes einer Kerosinsteuer oder Flugticket-Abgabe für die Entwicklungshilfe
Es wird diskutiert, die Preise von Flugtickets durch eine Kerosinsteuer oder eine Flugticket-Abgabe zu erhöhen und die Erlöse für Entwicklungshilfe und die
Anpassung an den Klimawandel in armen Ländern zu verwenden. Wie bewerten Sie eine solche Maßnahme? Halten Sie eine solche Maßnahme für...

BIK-Regionsgrößenklassen (in Tausend)NielsengebieteTotal

500 und
mehr

100 b. u.
500

20 b. u.
100

5 b. u.
20b. u.  5VIIVIVa+VbIVIIIbIIIaIII

1002 161 213 134 122 147 40 93 91 53 85 230 320 315
% % % % % % % % % % % % % %

Basis gewichtet (=100%)

14.2 16.0 16.3 16.1 12.7 11.5 17.2 11.8 11.2 18.2 18.9 16.0 12.4 12.9(1) äußerst sinnvoll

15.5 18.1 14.0 12.8 11.4 16.5 16.6 9.4 28.1 12.8 17.4 17.0 11.6 18.4(2) sehr sinnvoll

36.0 26.6 36.7 38.9 44.0 39.7 18.8 43.7 30.0 40.6 37.3 35.9 40.8 30.1(3) sinnvoll

19.0 21.8 18.8 15.0 17.2 15.1 26.2 19.7 25.3 22.7 16.8 21.1 18.0 18.6(4) weniger sinnvoll

13.0 12.7 13.5 16.6 11.7 15.7 16.5 11.4 4.9 5.7 8.6 8.3 14.5 17.4(5) nicht sinnvoll

3.0 3.0 3.0 3.0 3.0 3.1 3.1 3.1 2.8 2.8 2.8 2.9 3.1 3.1Durchschnitt (1-5)

29.7 34.1 30.3 28.9 24.1 28.0 33.8 21.1 39.3 31.0 36.3 32.9 23.9 31.3Top-Two (1+2)

65.8 60.7 67.0 67.8 68.2 67.7 52.6 64.8 69.4 71.6 73.7 68.9 64.8 61.4Top-Three (1-3)

32.1 34.6 32.3 31.6 28.9 30.8 42.7 31.1 30.2 28.4 25.4 29.4 32.5 35.9Bottom-Two (4+5)

1.7 4.3 0.4 0.6 2.9 1.3 4.6 1.0 0.4 - 0.9 0.5 2.4 2.3weiß nicht

0.5 0.5 0.3 - - 0.2 - 3.1 - - - 1.2 0.2 0.3keine Angabe

100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0Summe

Befragungszeitraum: 15.05.-16.05.2007



Seite 21Tabelle 6: Bewertung des Einsatzes einer Kerosinsteuer oder Flugticket-Abgabe für die Entwicklungshilfe
Es wird diskutiert, die Preise von Flugtickets durch eine Kerosinsteuer oder eine Flugticket-Abgabe zu erhöhen und die Erlöse für Entwicklungshilfe und die
Anpassung an den Klimawandel in armen Ländern zu verwenden. Wie bewerten Sie eine solche Maßnahme? Halten Sie eine solche Maßnahme für...

Haushaltsnettoeinkommen (EURO)Personen im Haushalt
Berufstätigkeit des

BefragtenTotal

2500 +
2000 - u.

2500
1500 - u.

2000
1000 - u.

1500- u. 1000
4+ Per-
sonen

3 Per-
sonen

2 Per-
sonen

1 Per-
sonneinja

1002 515 487 203 374 190 235 147 145 175 130 257
% % % % % % % % % % % %

Basis gewichtet (=100%)

14.2 16.6 11.8 13.2 15.6 9.3 17.0 13.6 10.2 13.5 21.5 14.7(1) äußerst sinnvoll

15.5 13.1 18.1 9.4 20.0 21.0 9.2 11.9 12.1 17.3 21.2 12.4(2) sehr sinnvoll

36.0 32.1 40.2 29.7 34.4 35.6 44.5 37.3 31.4 38.0 28.5 37.7(3) sinnvoll

19.0 19.2 18.9 27.8 16.1 19.2 15.9 21.7 24.7 23.7 19.3 15.9(4) weniger sinnvoll

13.0 17.2 8.6 14.9 12.1 13.2 12.8 8.9 18.9 7.1 8.4 18.2(5) nicht sinnvoll

3.0 3.1 2.9 3.2 2.9 3.1 3.0 3.0 3.3 2.9 2.7 3.1Durchschnitt (1-5)

29.7 29.6 29.8 22.7 35.5 30.3 26.2 25.6 22.3 30.8 42.7 27.1Top-Two (1+2)

65.8 61.8 70.0 52.4 69.9 65.9 70.7 62.9 53.7 68.8 71.2 64.8Top-Three (1-3)

32.1 36.4 27.5 42.7 28.2 32.5 28.7 30.6 43.7 30.7 27.6 34.1Bottom-Two (4+5)

1.7 1.5 1.9 4.2 1.2 1.5 0.6 6.1 0.6 0.4 1.1 1.0weiß nicht

0.5 0.3 0.6 0.7 0.8 0.2 - 0.5 2.0 - - -keine Angabe

100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0Summe

Befragungszeitraum: 15.05.-16.05.2007



Seite 22Tabelle 7: Möglicher zusätzlicher Betrag für ein innereuropäisches Flugticket
Und welchen Betrag wären Sie bereit, zusätzlich für ein innereuropäisches Flugticket zu bezahlen?

Selektion: Befürworter der Abgabe

Schulbildung des BefragtenAlterGeschlechtTotalTotal

SchülerAbi, Uni

mittl.
Bild.

Absch

Volks
mit

Lehre

Volks
ohne
Lehre

60 +   
Jahre

50 - 59
Jahre

40 - 49
Jahre

30 - 39
Jahre

14 - 29
JahreWMOstWest

659 527 132 312 347 141 99 129 82 209 45 237 215 116 46
% % % % % % % % % % % % % % %

Basis gewichtet (=100%)

13.1 13.3 12.3 13.0 13.2 7.1 10.4 17.8 14.6 14.9 26.0 15.3 10.9 8.6 10.21 bis 5 Euro

27.0 25.9 31.3 26.5 27.4 31.0 30.1 33.7 17.2 22.5 19.5 31.3 27.4 21.2 25.26 bis 10 Euro

27.5 30.3 16.7 26.0 28.9 41.9 32.9 21.5 23.0 20.8 17.6 17.7 33.6 31.7 49.310 bis 20 Euro

17.8 18.5 15.4 18.5 17.3 16.2 19.5 14.2 29.2 16.1 17.7 17.2 14.8 28.5 8.5mehr als 20 Euro

8.2 5.4 19.4 9.5 7.1 3.9 4.2 8.8 6.9 13.1 12.6 9.9 9.9 2.4 1.7weiß nicht

6.3 6.7 4.9 6.5 6.2 - 2.9 4.0 9.2 12.6 6.7 8.5 3.4 7.6 5.1keine Angabe

100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0Summe

Befragungszeitraum: 15.05.-16.05.2007



Seite 23Tabelle 7: Möglicher zusätzlicher Betrag für ein innereuropäisches Flugticket
Und welchen Betrag wären Sie bereit, zusätzlich für ein innereuropäisches Flugticket zu bezahlen?

Selektion: Befürworter der Abgabe

BIK-Regionsgrößenklassen (in Tausend)NielsengebieteTotal

500 und
mehr

100 b. u.
500

20 b. u.
100

5 b. u.
20b. u.  5VIIVIVa+VbIVIIIbIIIaIII

659 98 143 91 83 99 21 60 63 38 62 158 207 193
% % % % % % % % % % % % % %

Basis gewichtet (=100%)

13.1 7.5 9.0 25.9 5.6 19.3 12.3 14.6 11.4 11.5 9.7 12.3 16.1 11.91 bis 5 Euro

27.0 26.5 29.1 25.5 25.0 22.3 38.7 30.8 27.5 13.0 28.1 21.6 31.1 29.46 bis 10 Euro

27.5 34.1 27.4 22.1 34.8 32.0 33.5 21.7 12.5 22.1 38.8 23.8 27.7 27.910 bis 20 Euro

17.8 20.0 19.9 16.9 19.7 16.3 10.3 13.9 17.5 41.0 10.7 17.1 15.9 18.3mehr als 20 Euro

8.2 6.1 8.4 7.0 0.9 3.4 5.2 14.9 24.7 10.0 5.8 15.9 5.6 5.1weiß nicht

6.3 5.8 6.2 2.6 14.0 6.7 - 4.1 6.4 2.4 7.0 9.3 3.6 7.4keine Angabe

100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0Summe

Befragungszeitraum: 15.05.-16.05.2007



Seite 24Tabelle 7: Möglicher zusätzlicher Betrag für ein innereuropäisches Flugticket
Und welchen Betrag wären Sie bereit, zusätzlich für ein innereuropäisches Flugticket zu bezahlen?

Selektion: Befürworter der Abgabe

Haushaltsnettoeinkommen (EURO)Personen im Haushalt
Berufstätigkeit des

BefragtenTotal

2500 +
2000 - u.

2500
1500 - u.

2000
1000 - u.

1500- u. 1000
4+ Per-
sonen

3 Per-
sonen

2 Per-
sonen

1 Per-
sonneinja

659 318 341 106 261 125 166 93 78 120 92 167
% % % % % % % % % % % %

Basis gewichtet (=100%)

13.1 14.3 11.9 10.5 14.9 9.8 14.3 13.6 13.5 19.8 7.3 11.91 bis 5 Euro

27.0 30.6 23.6 31.5 28.8 21.2 25.6 23.7 29.3 27.2 32.5 26.16 bis 10 Euro

27.5 26.2 28.8 17.7 26.4 30.1 33.7 23.1 26.7 18.5 32.9 37.310 bis 20 Euro

17.8 18.7 17.1 18.6 17.0 24.1 14.0 17.8 13.5 20.1 20.2 19.8mehr als 20 Euro

8.2 6.1 10.2 16.0 4.0 12.4 6.8 18.8 7.2 6.1 1.1 2.2weiß nicht

6.3 4.1 8.4 5.7 8.9 2.4 5.6 3.0 9.6 8.4 6.0 2.8keine Angabe

100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0Summe

Befragungszeitraum: 15.05.-16.05.2007



Seite 25Tabelle 8.1: Beitrag einzelner Organisationen zur Bekämpfung von Armut, Hunger und Krankheiten - Übersichtstabelle
Welche der folgenden Organisationen sind Ihrer Meinung nach am besten in der Lage, einen Beitrag zu leisten, um weltweit Armut, Hunger und Krankheiten wie Aids
zu bekämpfen? Wie viel können die einzelnen Organisationen Ihrer Meinung nach dafür tun?

Regierungen von
Entwicklungs-

ländern

Private
Unternehmen und

Investoren

Internationaler
Währungsfond und

Weltbank
Regierungen der
Industrieländer

Vereinte
Nationen,

UNO

Kirchen/
kirchliche

Organisationen

nichtstaatliche
Hilfs-

organisationen

1002 1002 1002 1002 1002 1002 1002
% % % % % % %

Basis gewichtet (=100%)

können ...
5.4 8.7 13.5 14.7 11.8 5.0 7.8(1) äußerst viel dafür tun

10.2 16.1 30.3 29.1 21.0 16.8 14.3(2) sehr viel

41.8 39.2 39.1 38.4 34.7 40.3 34.9(3) viel

33.3 27.4 10.2 11.7 19.3 30.3 32.0(4) wenig oder

3.7 4.9 2.9 2.4 5.8 4.6 6.0(5) gar nichts dafür tun

3.2 3.0 2.6 2.6 2.9 3.1 3.1Durchschnitt (1-5)

15.6 24.8 43.8 43.8 32.8 21.7 22.0Top-Two (1+2)

57.3 64.0 83.0 82.1 67.5 62.1 56.9Top-Three (1-3)

37.0 32.3 13.0 14.1 25.0 34.9 38.0Bottom-Two (4+5)

5.1 2.9 3.7 3.2 6.8 2.7 4.4weiß nicht

0.5 0.7 0.2 0.6 0.7 0.4 0.7keine Angabe

100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0Summe

Befragungszeitraum: 15.05.-16.05.2007



Seite 26Tabelle 8.2.1: Beitrag einzelner Organisationen zur Bekämpfung von Armut, Hunger und Krankheiten - Detailtabellen
Welche der folgenden Organisationen sind Ihrer Meinung nach am besten in der Lage, einen Beitrag zu leisten, um weltweit Armut, Hunger und Krankheiten wie Aids
zu bekämpfen? Wie viel können die einzelnen Organisationen Ihrer Meinung nach dafür tun?

Schulbildung des BefragtenAlterGeschlechtTotalTotal

SchülerAbi, Uni

mittl.
Bild.

Absch

Volks
mit

Lehre

Volks
ohne
Lehre

60 +   
Jahre

50 - 59
Jahre

40 - 49
Jahre

30 - 39
Jahre

14 - 29
JahreWMOstWest

nichtstaatliche Hilfsorganisationen

1002 801 201 481 521 200 160 182 147 313 74 362 331 177 57
% % % % % % % % % % % % % % %

Basis gewichtet (=100%)

5.4 5.9 3.2 4.3 6.3 3.8 7.9 4.5 7.9 4.3 1.7 7.0 4.1 6.9 2.5können äußerst viel dafür tun

10.2 10.6 8.7 12.1 8.5 8.2 14.0 7.9 12.0 10.1 12.2 8.9 9.2 13.2 13.0sehr viel

41.8 40.8 45.7 41.2 42.3 41.2 33.7 50.4 39.1 42.4 32.6 40.7 43.6 46.0 36.6viel

33.3 33.7 31.6 36.9 30.0 33.1 40.3 31.2 33.3 31.0 36.1 33.9 35.6 26.3 33.6wenig oder

3.7 3.3 5.4 3.5 3.9 5.8 2.2 3.6 3.6 3.4 7.5 3.8 2.8 4.6 1.5gar nichts dafür tun

5.1 5.0 5.3 1.9 8.0 7.1 1.1 2.1 4.1 8.1 9.8 5.2 4.2 2.0 12.8weiß nicht

0.5 0.6 0.2 0.2 0.9 0.8 0.8 0.2 - 0.7 - 0.4 0.6 1.1 -keine Angabe

100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0Summe

Befragungszeitraum: 15.05.-16.05.2007



Seite 27Tabelle 8.2.1: Beitrag einzelner Organisationen zur Bekämpfung von Armut, Hunger und Krankheiten - Detailtabellen
Welche der folgenden Organisationen sind Ihrer Meinung nach am besten in der Lage, einen Beitrag zu leisten, um weltweit Armut, Hunger und Krankheiten wie Aids
zu bekämpfen? Wie viel können die einzelnen Organisationen Ihrer Meinung nach dafür tun?

BIK-Regionsgrößenklassen (in Tausend)NielsengebieteTotal

500 und
mehr

100 b. u.
500

20 b. u.
100

5 b. u.
20b. u.  5VIIVIVa+VbIVIIIbIIIaIII

nichtstaatliche Hilfsorganisationen

1002 161 213 134 122 147 40 93 91 53 85 230 320 315
% % % % % % % % % % % % % %

Basis gewichtet (=100%)

5.4 2.0 6.7 6.7 6.2 8.6 1.7 2.7 4.3 4.4 5.9 5.5 5.6 5.0können äußerst viel dafür tun

10.2 19.4 8.5 4.0 10.8 10.1 6.3 8.7 10.0 13.1 5.4 10.7 10.5 10.4sehr viel

41.8 32.2 41.0 48.7 37.2 48.0 33.4 43.8 47.9 63.1 48.3 31.9 41.5 43.9viel

33.3 39.4 32.9 32.0 31.2 29.4 46.5 27.7 33.8 19.4 40.0 37.9 31.4 32.3wenig oder

3.7 2.0 3.9 2.4 8.9 0.6 4.7 8.5 1.3 - 0.5 6.4 4.6 2.4gar nichts dafür tun

5.1 3.6 7.0 5.5 5.8 2.1 7.4 8.1 2.8 - - 7.2 4.9 6.0weiß nicht

0.5 1.4 - 0.6 - 1.3 - 0.4 - - - 0.4 1.5 -keine Angabe

100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0Summe

Befragungszeitraum: 15.05.-16.05.2007



Seite 28Tabelle 8.2.1: Beitrag einzelner Organisationen zur Bekämpfung von Armut, Hunger und Krankheiten - Detailtabellen
Welche der folgenden Organisationen sind Ihrer Meinung nach am besten in der Lage, einen Beitrag zu leisten, um weltweit Armut, Hunger und Krankheiten wie Aids
zu bekämpfen? Wie viel können die einzelnen Organisationen Ihrer Meinung nach dafür tun?

Haushaltsnettoeinkommen (EURO)Personen im Haushalt
Berufstätigkeit des

BefragtenTotal

2500 +
2000 - u.

2500
1500 - u.

2000
1000 - u.

1500- u. 1000
4+ Per-
sonen

3 Per-
sonen

2 Per-
sonen

1 Per-
sonneinja

nichtstaatliche Hilfsorganisationen

1002 515 487 203 374 190 235 147 145 175 130 257
% % % % % % % % % % % %

Basis gewichtet (=100%)

5.4 5.6 5.1 6.7 4.7 4.6 5.8 7.7 6.6 4.6 6.1 4.3können äußerst viel dafür tun

10.2 10.7 9.7 9.6 12.4 8.2 8.9 8.7 10.4 9.0 6.1 14.0sehr viel

41.8 40.6 43.0 41.8 41.6 46.7 37.9 36.3 40.2 49.9 37.7 45.2viel

33.3 35.9 30.5 27.1 34.2 34.4 36.2 29.2 33.1 31.6 40.9 33.5wenig oder

3.7 3.9 3.6 1.8 1.9 3.2 8.7 5.2 4.0 3.8 3.3 1.2gar nichts dafür tun

5.1 2.7 7.7 11.7 4.8 2.1 2.4 11.9 5.7 0.7 5.0 1.1weiß nicht

0.5 0.6 0.5 1.3 0.3 0.8 - 1.1 - 0.5 0.9 0.7keine Angabe

100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0Summe

Befragungszeitraum: 15.05.-16.05.2007



Seite 29Tabelle 8.2.2: Beitrag einzelner Organisationen zur Bekämpfung von Armut, Hunger und Krankheiten - Detailtabellen
Welche der folgenden Organisationen sind Ihrer Meinung nach am besten in der Lage, einen Beitrag zu leisten, um weltweit Armut, Hunger und Krankheiten wie Aids
zu bekämpfen? Wie viel können die einzelnen Organisationen Ihrer Meinung nach dafür tun?

Schulbildung des BefragtenAlterGeschlechtTotalTotal

SchülerAbi, Uni

mittl.
Bild.

Absch

Volks
mit

Lehre

Volks
ohne
Lehre

60 +   
Jahre

50 - 59
Jahre

40 - 49
Jahre

30 - 39
Jahre

14 - 29
JahreWMOstWest

Kirchen/ kirchliche Organisationen

1002 801 201 481 521 200 160 182 147 313 74 362 331 177 57
% % % % % % % % % % % % % % %

Basis gewichtet (=100%)

8.7 9.2 6.9 6.8 10.5 6.9 8.6 8.5 11.1 9.1 11.8 7.8 9.8 8.9 4.4können äußerst viel dafür tun

16.1 15.9 16.7 14.7 17.3 13.2 17.3 16.4 18.0 16.2 24.1 16.5 14.7 17.5 7.0sehr viel

39.2 37.0 47.7 40.8 37.7 38.2 42.0 45.4 35.0 36.6 29.5 39.7 42.1 36.5 39.4viel

27.4 29.2 20.0 28.0 26.8 25.6 29.9 25.1 25.2 29.6 27.1 25.3 26.8 29.1 38.9wenig oder

4.9 4.7 5.9 7.5 2.6 12.6 1.7 3.0 7.5 1.7 - 6.2 2.9 6.6 10.4gar nichts dafür tun

2.9 3.0 2.7 1.3 4.5 2.7 0.4 1.3 3.2 5.2 7.5 3.8 2.5 1.0 -weiß nicht

0.7 0.9 0.2 0.9 0.6 0.8 0.3 0.2 - 1.6 - 0.7 1.2 0.5 -keine Angabe

100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0Summe

Befragungszeitraum: 15.05.-16.05.2007



Seite 30Tabelle 8.2.2: Beitrag einzelner Organisationen zur Bekämpfung von Armut, Hunger und Krankheiten - Detailtabellen
Welche der folgenden Organisationen sind Ihrer Meinung nach am besten in der Lage, einen Beitrag zu leisten, um weltweit Armut, Hunger und Krankheiten wie Aids
zu bekämpfen? Wie viel können die einzelnen Organisationen Ihrer Meinung nach dafür tun?

BIK-Regionsgrößenklassen (in Tausend)NielsengebieteTotal

500 und
mehr

100 b. u.
500

20 b. u.
100

5 b. u.
20b. u.  5VIIVIVa+VbIVIIIbIIIaIII

Kirchen/ kirchliche Organisationen

1002 161 213 134 122 147 40 93 91 53 85 230 320 315
% % % % % % % % % % % % % %

Basis gewichtet (=100%)

8.7 5.2 7.8 8.8 6.7 14.3 20.3 8.0 6.8 11.5 6.9 9.1 5.7 11.6können äußerst viel dafür tun

16.1 18.1 17.1 12.9 12.5 17.5 18.9 14.4 17.6 18.3 15.3 15.1 17.2 15.5sehr viel

39.2 37.6 36.4 37.3 41.1 36.0 33.1 39.8 55.8 38.2 42.4 43.5 39.7 34.8viel

27.4 30.9 32.7 31.5 27.0 24.0 20.1 20.7 18.6 30.3 29.8 23.0 28.3 28.6wenig oder

4.9 2.5 4.3 6.7 8.8 3.2 0.3 11.7 1.1 1.8 5.7 5.4 5.9 4.1gar nichts dafür tun

2.9 2.1 1.7 2.0 3.8 5.1 7.4 4.9 0.1 - - 2.0 2.8 5.1weiß nicht

0.7 3.6 - 0.8 - - - 0.4 - - - 2.0 0.5 0.3keine Angabe

100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0Summe

Befragungszeitraum: 15.05.-16.05.2007



Seite 31Tabelle 8.2.2: Beitrag einzelner Organisationen zur Bekämpfung von Armut, Hunger und Krankheiten - Detailtabellen
Welche der folgenden Organisationen sind Ihrer Meinung nach am besten in der Lage, einen Beitrag zu leisten, um weltweit Armut, Hunger und Krankheiten wie Aids
zu bekämpfen? Wie viel können die einzelnen Organisationen Ihrer Meinung nach dafür tun?

Haushaltsnettoeinkommen (EURO)Personen im Haushalt
Berufstätigkeit des

BefragtenTotal

2500 +
2000 - u.

2500
1500 - u.

2000
1000 - u.

1500- u. 1000
4+ Per-
sonen

3 Per-
sonen

2 Per-
sonen

1 Per-
sonneinja

Kirchen/ kirchliche Organisationen

1002 515 487 203 374 190 235 147 145 175 130 257
% % % % % % % % % % % %

Basis gewichtet (=100%)

8.7 9.1 8.4 9.8 8.0 10.4 7.6 6.3 13.4 9.0 7.5 9.8können äußerst viel dafür tun

16.1 17.4 14.7 15.0 19.3 13.1 14.4 16.7 15.3 16.4 19.0 17.3sehr viel

39.2 40.0 38.3 40.6 35.6 43.4 40.2 40.4 32.2 41.1 34.1 39.8viel

27.4 26.3 28.5 24.3 30.3 25.5 27.0 26.3 33.0 23.4 31.6 25.0wenig oder

4.9 4.9 5.0 3.3 2.5 5.5 9.9 2.5 3.5 6.2 4.3 6.3gar nichts dafür tun

2.9 1.9 4.1 6.9 2.9 1.3 0.9 4.1 2.7 2.8 3.6 1.8weiß nicht

0.7 0.5 1.0 0.2 1.4 0.8 - 3.6 - 1.1 - -keine Angabe

100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0Summe

Befragungszeitraum: 15.05.-16.05.2007



Seite 32Tabelle 8.2.3: Beitrag einzelner Organisationen zur Bekämpfung von Armut, Hunger und Krankheiten - Detailtabellen
Welche der folgenden Organisationen sind Ihrer Meinung nach am besten in der Lage, einen Beitrag zu leisten, um weltweit Armut, Hunger und Krankheiten wie Aids
zu bekämpfen? Wie viel können die einzelnen Organisationen Ihrer Meinung nach dafür tun?

Schulbildung des BefragtenAlterGeschlechtTotalTotal

SchülerAbi, Uni

mittl.
Bild.

Absch

Volks
mit

Lehre

Volks
ohne
Lehre

60 +   
Jahre

50 - 59
Jahre

40 - 49
Jahre

30 - 39
Jahre

14 - 29
JahreWMOstWest

Vereinte Nationen, UNO

1002 801 201 481 521 200 160 182 147 313 74 362 331 177 57
% % % % % % % % % % % % % % %

Basis gewichtet (=100%)

13.5 13.4 13.8 10.3 16.5 14.1 12.1 15.2 14.1 12.6 9.7 12.1 15.2 15.7 11.2können äußerst viel dafür tun

30.3 30.2 30.8 29.5 31.1 30.2 37.8 38.5 32.3 20.8 26.2 30.3 30.9 27.4 41.4sehr viel

39.1 37.7 45.0 40.8 37.6 39.3 41.1 29.9 33.9 45.8 48.0 39.1 38.2 39.9 31.0viel

10.2 11.1 6.4 13.3 7.3 7.7 8.3 11.7 12.1 10.9 13.6 8.8 11.6 9.7 7.8wenig oder

2.9 2.7 3.4 3.7 2.1 3.4 0.1 2.0 3.9 3.9 - 5.2 0.5 4.6 -gar nichts dafür tun

3.7 4.6 0.4 2.3 5.1 5.0 - 2.3 3.7 5.7 2.5 4.5 3.7 1.5 7.9weiß nicht

0.2 0.3 0.2 0.2 0.3 0.2 0.5 0.4 - 0.2 - - - 1.2 0.7keine Angabe

100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0Summe

Befragungszeitraum: 15.05.-16.05.2007



Seite 33Tabelle 8.2.3: Beitrag einzelner Organisationen zur Bekämpfung von Armut, Hunger und Krankheiten - Detailtabellen
Welche der folgenden Organisationen sind Ihrer Meinung nach am besten in der Lage, einen Beitrag zu leisten, um weltweit Armut, Hunger und Krankheiten wie Aids
zu bekämpfen? Wie viel können die einzelnen Organisationen Ihrer Meinung nach dafür tun?

BIK-Regionsgrößenklassen (in Tausend)NielsengebieteTotal

500 und
mehr

100 b. u.
500

20 b. u.
100

5 b. u.
20b. u.  5VIIVIVa+VbIVIIIbIIIaIII

Vereinte Nationen, UNO

1002 161 213 134 122 147 40 93 91 53 85 230 320 315
% % % % % % % % % % % % % %

Basis gewichtet (=100%)

13.5 16.3 13.6 11.2 14.0 11.2 9.8 18.3 11.9 22.1 16.2 9.6 15.9 11.8können äußerst viel dafür tun

30.3 30.9 33.7 36.1 18.6 27.5 46.7 29.7 26.4 22.9 28.4 34.2 27.0 32.6sehr viel

39.1 31.7 35.5 31.0 46.2 47.7 29.9 41.1 51.4 44.8 35.2 38.3 36.9 42.1viel

10.2 16.8 8.7 10.8 10.6 9.6 5.9 4.1 9.3 10.2 17.9 7.6 10.6 9.5wenig oder

2.9 0.8 1.0 5.2 6.9 1.9 1.9 5.5 1.1 - 1.1 6.0 3.6 0.8gar nichts dafür tun

3.7 3.5 6.9 5.5 3.7 1.8 4.4 0.8 - - 1.3 3.9 6.0 2.6weiß nicht

0.2 - 0.5 0.1 - 0.2 1.4 0.4 - - - 0.4 - 0.5keine Angabe

100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0Summe

Befragungszeitraum: 15.05.-16.05.2007



Seite 34Tabelle 8.2.3: Beitrag einzelner Organisationen zur Bekämpfung von Armut, Hunger und Krankheiten - Detailtabellen
Welche der folgenden Organisationen sind Ihrer Meinung nach am besten in der Lage, einen Beitrag zu leisten, um weltweit Armut, Hunger und Krankheiten wie Aids
zu bekämpfen? Wie viel können die einzelnen Organisationen Ihrer Meinung nach dafür tun?

Haushaltsnettoeinkommen (EURO)Personen im Haushalt
Berufstätigkeit des

BefragtenTotal

2500 +
2000 - u.

2500
1500 - u.

2000
1000 - u.

1500- u. 1000
4+ Per-
sonen

3 Per-
sonen

2 Per-
sonen

1 Per-
sonneinja

Vereinte Nationen, UNO

1002 515 487 203 374 190 235 147 145 175 130 257
% % % % % % % % % % % %

Basis gewichtet (=100%)

13.5 14.7 12.3 11.8 12.5 13.8 16.4 11.0 12.0 11.8 16.9 16.4können äußerst viel dafür tun

30.3 33.7 26.7 25.0 31.7 36.7 27.5 24.1 31.5 32.0 35.4 30.9sehr viel

39.1 34.9 43.7 48.7 38.5 32.2 37.6 49.1 40.5 36.0 34.6 40.3viel

10.2 11.2 9.1 6.0 11.9 12.5 9.1 9.9 9.2 14.2 11.4 8.4wenig oder

2.9 2.3 3.4 1.7 1.6 2.5 6.2 0.8 2.5 4.5 0.2 2.0gar nichts dafür tun

3.7 2.8 4.7 6.5 3.5 2.2 3.0 5.1 4.0 1.2 1.0 2.0weiß nicht

0.2 0.3 0.2 0.3 0.3 0.2 0.3 - 0.3 0.2 0.5 -keine Angabe

100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0Summe

Befragungszeitraum: 15.05.-16.05.2007



Seite 35Tabelle 8.2.4: Beitrag einzelner Organisationen zur Bekämpfung von Armut, Hunger und Krankheiten - Detailtabellen
Welche der folgenden Organisationen sind Ihrer Meinung nach am besten in der Lage, einen Beitrag zu leisten, um weltweit Armut, Hunger und Krankheiten wie Aids
zu bekämpfen? Wie viel können die einzelnen Organisationen Ihrer Meinung nach dafür tun?

Schulbildung des BefragtenAlterGeschlechtTotalTotal

SchülerAbi, Uni

mittl.
Bild.

Absch

Volks
mit

Lehre

Volks
ohne
Lehre

60 +   
Jahre

50 - 59
Jahre

40 - 49
Jahre

30 - 39
Jahre

14 - 29
JahreWMOstWest

Regierungen der Industrieländer

1002 801 201 481 521 200 160 182 147 313 74 362 331 177 57
% % % % % % % % % % % % % % %

Basis gewichtet (=100%)

14.7 16.1 9.0 13.2 16.0 11.1 23.4 18.2 20.4 7.7 7.6 13.3 15.8 20.5 8.2können äußerst viel dafür tun

29.1 28.4 32.0 31.1 27.3 26.2 30.7 34.6 31.7 25.8 37.6 28.3 29.6 28.8 21.4sehr viel

38.4 36.9 44.2 36.7 39.9 42.4 32.8 31.2 32.9 45.4 36.1 39.0 37.6 35.8 49.2viel

11.7 12.5 8.4 13.5 10.0 12.1 10.9 12.7 10.6 11.7 7.6 12.0 11.3 11.4 18.1wenig oder

2.4 2.8 1.0 3.3 1.6 4.3 0.8 1.9 0.4 3.4 4.7 3.3 1.4 2.0 1.6gar nichts dafür tun

3.2 2.7 5.1 1.9 4.4 3.2 1.1 1.3 3.2 5.3 4.7 3.2 4.3 0.9 1.5weiß nicht

0.6 0.6 0.3 0.4 0.7 0.8 0.3 0.1 0.8 0.8 1.5 0.9 - 0.6 -keine Angabe

100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0Summe

Befragungszeitraum: 15.05.-16.05.2007



Seite 36Tabelle 8.2.4: Beitrag einzelner Organisationen zur Bekämpfung von Armut, Hunger und Krankheiten - Detailtabellen
Welche der folgenden Organisationen sind Ihrer Meinung nach am besten in der Lage, einen Beitrag zu leisten, um weltweit Armut, Hunger und Krankheiten wie Aids
zu bekämpfen? Wie viel können die einzelnen Organisationen Ihrer Meinung nach dafür tun?

BIK-Regionsgrößenklassen (in Tausend)NielsengebieteTotal

500 und
mehr

100 b. u.
500

20 b. u.
100

5 b. u.
20b. u.  5VIIVIVa+VbIVIIIbIIIaIII

Regierungen der Industrieländer

1002 161 213 134 122 147 40 93 91 53 85 230 320 315
% % % % % % % % % % % % % %

Basis gewichtet (=100%)

14.7 16.3 21.0 15.6 10.1 13.1 12.6 7.0 12.8 16.7 13.5 14.2 16.1 13.5können äußerst viel dafür tun

29.1 30.9 32.2 35.0 26.5 17.1 22.2 31.1 34.0 24.3 42.4 27.5 26.0 30.7sehr viel

38.4 33.7 27.9 33.4 36.8 55.8 53.9 44.0 39.6 53.8 31.5 33.8 40.6 38.7viel

11.7 13.8 11.2 10.9 17.8 11.1 5.2 7.2 10.4 4.5 7.8 17.2 10.4 11.2wenig oder

2.4 2.3 3.0 2.3 7.2 0.2 0.3 1.4 0.8 0.6 2.6 3.1 1.9 2.8gar nichts dafür tun

3.2 2.1 4.1 1.3 1.6 2.6 4.4 8.7 2.5 - - 4.0 4.1 3.0weiß nicht

0.6 1.0 0.5 1.4 - - 1.4 0.6 - - 2.2 0.2 0.9 0.2keine Angabe

100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0Summe

Befragungszeitraum: 15.05.-16.05.2007



Seite 37Tabelle 8.2.4: Beitrag einzelner Organisationen zur Bekämpfung von Armut, Hunger und Krankheiten - Detailtabellen
Welche der folgenden Organisationen sind Ihrer Meinung nach am besten in der Lage, einen Beitrag zu leisten, um weltweit Armut, Hunger und Krankheiten wie Aids
zu bekämpfen? Wie viel können die einzelnen Organisationen Ihrer Meinung nach dafür tun?

Haushaltsnettoeinkommen (EURO)Personen im Haushalt
Berufstätigkeit des

BefragtenTotal

2500 +
2000 - u.

2500
1500 - u.

2000
1000 - u.

1500- u. 1000
4+ Per-
sonen

3 Per-
sonen

2 Per-
sonen

1 Per-
sonneinja

Regierungen der Industrieländer

1002 515 487 203 374 190 235 147 145 175 130 257
% % % % % % % % % % % %

Basis gewichtet (=100%)

14.7 20.1 8.9 12.0 15.3 15.9 14.9 4.0 14.6 15.9 15.9 20.6können äußerst viel dafür tun

29.1 31.6 26.5 24.9 31.7 32.6 25.9 29.2 32.3 27.7 34.2 27.4sehr viel

38.4 31.8 45.3 44.3 37.2 34.3 38.4 46.0 35.9 36.0 42.4 37.9viel

11.7 11.8 11.6 8.2 11.8 13.4 13.0 8.9 16.4 18.4 5.4 10.5wenig oder

2.4 2.2 2.7 0.9 1.6 2.2 5.2 1.5 0.1 1.5 1.0 0.8gar nichts dafür tun

3.2 2.0 4.5 9.2 1.9 0.8 2.0 9.5 0.6 0.2 1.0 1.6weiß nicht

0.6 0.6 0.5 0.5 0.5 0.9 0.5 1.1 - 0.2 - 1.2keine Angabe

100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0Summe

Befragungszeitraum: 15.05.-16.05.2007



Seite 38Tabelle 8.2.5: Beitrag einzelner Organisationen zur Bekämpfung von Armut, Hunger und Krankheiten - Detailtabellen
Welche der folgenden Organisationen sind Ihrer Meinung nach am besten in der Lage, einen Beitrag zu leisten, um weltweit Armut, Hunger und Krankheiten wie Aids
zu bekämpfen? Wie viel können die einzelnen Organisationen Ihrer Meinung nach dafür tun?

Schulbildung des BefragtenAlterGeschlechtTotalTotal

SchülerAbi, Uni

mittl.
Bild.

Absch

Volks
mit

Lehre

Volks
ohne
Lehre

60 +   
Jahre

50 - 59
Jahre

40 - 49
Jahre

30 - 39
Jahre

14 - 29
JahreWMOstWest

Internationaler Währungsfond und Weltbank

1002 801 201 481 521 200 160 182 147 313 74 362 331 177 57
% % % % % % % % % % % % % % %

Basis gewichtet (=100%)

11.8 11.8 11.8 11.3 12.3 7.8 11.6 14.5 18.1 10.0 11.3 12.0 10.3 13.5 15.0können äußerst viel dafür tun

21.0 21.8 17.5 19.0 22.8 12.2 23.0 23.6 25.9 21.7 28.0 16.4 26.7 18.9 13.9sehr viel

34.7 34.6 34.9 33.3 36.0 34.9 33.7 37.2 34.3 33.8 28.8 38.9 31.3 35.8 31.8viel

19.3 19.1 20.0 22.6 16.1 28.6 21.6 16.3 10.9 17.7 15.3 19.0 19.2 19.6 25.1wenig oder

5.8 5.5 6.9 7.5 4.2 10.8 4.6 4.0 2.9 5.5 4.6 6.7 3.8 7.7 7.2gar nichts dafür tun

6.8 6.8 7.0 5.5 8.0 4.9 4.6 4.4 5.9 11.0 12.0 6.3 7.9 3.6 7.0weiß nicht

0.7 0.3 2.0 0.7 0.6 0.8 0.9 - 1.9 0.3 - 0.7 0.8 0.8 -keine Angabe

100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0Summe

Befragungszeitraum: 15.05.-16.05.2007



Seite 39Tabelle 8.2.5: Beitrag einzelner Organisationen zur Bekämpfung von Armut, Hunger und Krankheiten - Detailtabellen
Welche der folgenden Organisationen sind Ihrer Meinung nach am besten in der Lage, einen Beitrag zu leisten, um weltweit Armut, Hunger und Krankheiten wie Aids
zu bekämpfen? Wie viel können die einzelnen Organisationen Ihrer Meinung nach dafür tun?

BIK-Regionsgrößenklassen (in Tausend)NielsengebieteTotal

500 und
mehr

100 b. u.
500

20 b. u.
100

5 b. u.
20b. u.  5VIIVIVa+VbIVIIIbIIIaIII

Internationaler Währungsfond und Weltbank

1002 161 213 134 122 147 40 93 91 53 85 230 320 315
% % % % % % % % % % % % % %

Basis gewichtet (=100%)

11.8 10.3 12.5 14.0 12.0 9.3 10.9 13.8 12.0 17.0 12.5 9.6 12.9 11.3können äußerst viel dafür tun

21.0 30.0 20.3 25.4 15.2 18.8 14.5 12.3 23.0 18.6 30.3 21.5 18.3 21.2sehr viel

34.7 31.0 34.1 40.3 25.3 39.8 44.5 41.9 26.8 22.6 43.7 31.8 34.4 36.7viel

19.3 16.5 15.5 11.6 34.1 23.0 20.4 13.6 23.4 33.4 9.1 17.3 21.1 19.1wenig oder

5.8 3.1 7.2 4.7 8.8 4.2 2.4 7.9 6.4 2.1 1.7 10.7 5.4 4.3gar nichts dafür tun

6.8 8.1 10.3 3.4 4.5 4.7 7.4 9.3 5.2 6.3 0.9 7.7 7.5 7.2weiß nicht

0.7 1.0 - 0.6 - 0.2 - 1.2 3.1 - 1.8 1.4 0.5 0.1keine Angabe

100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0Summe

Befragungszeitraum: 15.05.-16.05.2007



Seite 40Tabelle 8.2.5: Beitrag einzelner Organisationen zur Bekämpfung von Armut, Hunger und Krankheiten - Detailtabellen
Welche der folgenden Organisationen sind Ihrer Meinung nach am besten in der Lage, einen Beitrag zu leisten, um weltweit Armut, Hunger und Krankheiten wie Aids
zu bekämpfen? Wie viel können die einzelnen Organisationen Ihrer Meinung nach dafür tun?

Haushaltsnettoeinkommen (EURO)Personen im Haushalt
Berufstätigkeit des

BefragtenTotal

2500 +
2000 - u.

2500
1500 - u.

2000
1000 - u.

1500- u. 1000
4+ Per-
sonen

3 Per-
sonen

2 Per-
sonen

1 Per-
sonneinja

Internationaler Währungsfond und Weltbank

1002 515 487 203 374 190 235 147 145 175 130 257
% % % % % % % % % % % %

Basis gewichtet (=100%)

11.8 14.3 9.2 7.3 11.6 17.5 11.6 6.0 11.2 12.6 9.8 16.5können äußerst viel dafür tun

21.0 22.5 19.4 14.1 26.6 20.2 18.7 17.3 14.8 29.8 27.9 17.7sehr viel

34.7 33.8 35.6 41.6 34.9 31.6 30.8 42.1 41.2 29.2 34.5 39.4viel

19.3 17.9 20.7 20.3 16.3 18.5 23.7 11.1 22.0 20.2 21.4 17.4wenig oder

5.8 5.0 6.6 4.9 4.0 5.2 9.7 7.1 5.7 5.3 0.7 5.5gar nichts dafür tun

6.8 5.4 8.3 11.5 6.4 6.0 4.1 15.3 4.7 2.6 5.8 2.1weiß nicht

0.7 1.1 0.2 0.3 0.2 1.0 1.4 1.1 0.5 0.4 - 1.4keine Angabe

100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0Summe

Befragungszeitraum: 15.05.-16.05.2007



Seite 41Tabelle 8.2.6: Beitrag einzelner Organisationen zur Bekämpfung von Armut, Hunger und Krankheiten - Detailtabellen
Welche der folgenden Organisationen sind Ihrer Meinung nach am besten in der Lage, einen Beitrag zu leisten, um weltweit Armut, Hunger und Krankheiten wie Aids
zu bekämpfen? Wie viel können die einzelnen Organisationen Ihrer Meinung nach dafür tun?

Schulbildung des BefragtenAlterGeschlechtTotalTotal

SchülerAbi, Uni

mittl.
Bild.

Absch

Volks
mit

Lehre

Volks
ohne
Lehre

60 +   
Jahre

50 - 59
Jahre

40 - 49
Jahre

30 - 39
Jahre

14 - 29
JahreWMOstWest

Private Unternehmen und Investoren

1002 801 201 481 521 200 160 182 147 313 74 362 331 177 57
% % % % % % % % % % % % % % %

Basis gewichtet (=100%)

5.0 4.9 5.3 5.2 4.8 3.8 4.5 6.6 7.2 3.9 6.3 5.6 3.3 6.8 3.2können äußerst viel dafür tun

16.8 16.8 16.6 18.3 15.4 19.7 13.5 17.0 17.9 15.9 18.5 15.4 15.8 20.0 19.0sehr viel

40.3 40.3 40.6 34.3 46.0 40.1 38.9 34.8 40.7 44.3 41.3 37.7 43.5 41.1 35.1viel

30.3 30.5 29.4 34.4 26.5 28.6 38.9 38.4 27.6 23.5 25.2 29.9 33.2 25.1 38.8wenig oder

4.6 4.7 3.9 4.8 4.4 4.3 3.2 0.8 4.4 7.7 3.7 8.2 1.1 4.3 3.9gar nichts dafür tun

2.7 2.5 3.2 2.8 2.6 2.7 0.5 2.4 1.1 4.6 5.1 2.7 2.7 2.3 -weiß nicht

0.4 0.2 0.9 0.3 0.4 0.8 0.5 - 1.1 - - 0.4 0.5 0.5 -keine Angabe

100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0Summe

Befragungszeitraum: 15.05.-16.05.2007



Seite 42Tabelle 8.2.6: Beitrag einzelner Organisationen zur Bekämpfung von Armut, Hunger und Krankheiten - Detailtabellen
Welche der folgenden Organisationen sind Ihrer Meinung nach am besten in der Lage, einen Beitrag zu leisten, um weltweit Armut, Hunger und Krankheiten wie Aids
zu bekämpfen? Wie viel können die einzelnen Organisationen Ihrer Meinung nach dafür tun?

BIK-Regionsgrößenklassen (in Tausend)NielsengebieteTotal

500 und
mehr

100 b. u.
500

20 b. u.
100

5 b. u.
20b. u.  5VIIVIVa+VbIVIIIbIIIaIII

Private Unternehmen und Investoren

1002 161 213 134 122 147 40 93 91 53 85 230 320 315
% % % % % % % % % % % % % %

Basis gewichtet (=100%)

5.0 5.1 7.0 3.1 3.4 5.0 4.0 3.6 6.5 3.7 13.1 2.5 6.1 3.6können äußerst viel dafür tun

16.8 23.7 14.7 14.3 14.1 16.3 14.8 19.0 15.9 34.7 15.2 12.6 18.0 16.0sehr viel

40.3 34.9 41.7 49.9 39.7 36.2 36.0 42.6 40.0 34.1 38.3 42.6 41.4 39.2viel

30.3 29.2 25.8 27.1 36.3 37.8 29.0 22.9 35.5 24.9 28.3 33.4 27.9 31.9wenig oder

4.6 1.4 6.4 4.8 6.6 4.0 12.3 2.8 2.0 2.6 3.4 3.6 4.0 6.5gar nichts dafür tun

2.7 4.7 4.4 0.8 - 0.5 3.9 6.9 - - - 5.0 2.1 2.6weiß nicht

0.4 1.0 - - - 0.2 0.1 2.1 - - 1.8 0.2 0.5 0.1keine Angabe

100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0Summe

Befragungszeitraum: 15.05.-16.05.2007



Seite 43Tabelle 8.2.6: Beitrag einzelner Organisationen zur Bekämpfung von Armut, Hunger und Krankheiten - Detailtabellen
Welche der folgenden Organisationen sind Ihrer Meinung nach am besten in der Lage, einen Beitrag zu leisten, um weltweit Armut, Hunger und Krankheiten wie Aids
zu bekämpfen? Wie viel können die einzelnen Organisationen Ihrer Meinung nach dafür tun?

Haushaltsnettoeinkommen (EURO)Personen im Haushalt
Berufstätigkeit des

BefragtenTotal

2500 +
2000 - u.

2500
1500 - u.

2000
1000 - u.

1500- u. 1000
4+ Per-
sonen

3 Per-
sonen

2 Per-
sonen

1 Per-
sonneinja

Private Unternehmen und Investoren

1002 515 487 203 374 190 235 147 145 175 130 257
% % % % % % % % % % % %

Basis gewichtet (=100%)

5.0 6.5 3.3 5.2 3.9 4.4 6.9 3.7 8.1 4.6 1.2 5.6können äußerst viel dafür tun

16.8 16.1 17.5 15.6 15.9 19.0 17.3 16.1 21.6 14.3 23.8 13.1sehr viel

40.3 38.7 42.1 44.3 43.7 36.4 34.7 46.4 31.0 45.6 34.4 46.4viel

30.3 33.6 26.8 24.7 29.4 35.5 32.4 18.3 32.0 31.4 34.9 30.3wenig oder

4.6 2.8 6.4 3.9 3.8 3.2 7.4 5.1 5.5 1.3 4.8 3.8gar nichts dafür tun

2.7 1.8 3.6 6.4 2.8 0.4 1.2 8.2 1.7 2.6 1.0 0.8weiß nicht

0.4 0.5 0.3 - 0.5 1.0 0 2.1 - 0.2 - 0keine Angabe

100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0Summe

Befragungszeitraum: 15.05.-16.05.2007



Seite 44Tabelle 8.2.7: Beitrag einzelner Organisationen zur Bekämpfung von Armut, Hunger und Krankheiten - Detailtabellen
Welche der folgenden Organisationen sind Ihrer Meinung nach am besten in der Lage, einen Beitrag zu leisten, um weltweit Armut, Hunger und Krankheiten wie Aids
zu bekämpfen? Wie viel können die einzelnen Organisationen Ihrer Meinung nach dafür tun?

Schulbildung des BefragtenAlterGeschlechtTotalTotal

SchülerAbi, Uni

mittl.
Bild.

Absch

Volks
mit

Lehre

Volks
ohne
Lehre

60 +   
Jahre

50 - 59
Jahre

40 - 49
Jahre

30 - 39
Jahre

14 - 29
JahreWMOstWest

Regierungen von Entwicklungsländern

1002 801 201 481 521 200 160 182 147 313 74 362 331 177 57
% % % % % % % % % % % % % % %

Basis gewichtet (=100%)

7.8 8.2 6.1 6.6 8.8 10.8 4.9 6.2 11.3 6.5 7.7 4.6 10.1 9.5 9.0können äußerst viel dafür tun

14.3 14.2 14.5 16.0 12.7 8.1 13.2 26.0 14.7 11.6 15.1 15.4 12.9 14.9 11.7sehr viel

34.9 35.4 32.8 28.5 40.8 40.4 36.2 27.5 26.8 38.8 39.5 35.7 33.5 28.2 52.1viel

32.0 32.3 31.0 38.6 25.9 29.6 40.5 26.2 33.5 31.9 18.6 30.9 35.5 36.3 23.3wenig oder

6.0 5.9 6.1 6.9 5.0 5.3 4.8 8.1 9.0 4.3 11.5 6.5 3.4 8.0 3.9gar nichts dafür tun

4.4 3.2 9.4 3.2 5.6 5.7 - 5.9 3.2 5.6 6.0 5.8 4.4 2.3 -weiß nicht

0.7 0.8 0.2 0.2 1.2 - 0.3 - 1.6 1.4 1.5 1.1 0.2 0.7 -keine Angabe

100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0Summe

Befragungszeitraum: 15.05.-16.05.2007



Seite 45Tabelle 8.2.7: Beitrag einzelner Organisationen zur Bekämpfung von Armut, Hunger und Krankheiten - Detailtabellen
Welche der folgenden Organisationen sind Ihrer Meinung nach am besten in der Lage, einen Beitrag zu leisten, um weltweit Armut, Hunger und Krankheiten wie Aids
zu bekämpfen? Wie viel können die einzelnen Organisationen Ihrer Meinung nach dafür tun?

BIK-Regionsgrößenklassen (in Tausend)NielsengebieteTotal

500 und
mehr

100 b. u.
500

20 b. u.
100

5 b. u.
20b. u.  5VIIVIVa+VbIVIIIbIIIaIII

Regierungen von Entwicklungsländern

1002 161 213 134 122 147 40 93 91 53 85 230 320 315
% % % % % % % % % % % % % %

Basis gewichtet (=100%)

7.8 6.8 5.3 10.5 9.5 11.8 0.9 10.9 2.3 8.8 10.0 5.0 8.5 8.2können äußerst viel dafür tun

14.3 17.3 9.7 21.0 12.0 14.0 19.4 16.6 8.4 13.5 22.1 11.2 13.7 15.0sehr viel

34.9 31.3 38.2 34.5 35.3 35.3 34.9 32.0 35.7 47.6 28.7 35.2 31.4 37.7viel

32.0 33.4 34.2 24.6 35.4 31.5 35.8 26.2 36.2 24.0 34.2 34.3 33.4 29.8wenig oder

6.0 7.5 7.1 6.5 1.8 6.2 6.3 7.6 3.1 6.1 3.7 5.0 7.9 5.3gar nichts dafür tun

4.4 3.2 3.4 2.9 6.0 0.8 1.4 6.2 14.3 - 1.3 9.1 4.5 2.5weiß nicht

0.7 0.5 2.1 - - 0.4 1.4 0.5 - - - 0.2 0.6 1.4keine Angabe

100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0Summe

Befragungszeitraum: 15.05.-16.05.2007



Seite 46Tabelle 8.2.7: Beitrag einzelner Organisationen zur Bekämpfung von Armut, Hunger und Krankheiten - Detailtabellen
Welche der folgenden Organisationen sind Ihrer Meinung nach am besten in der Lage, einen Beitrag zu leisten, um weltweit Armut, Hunger und Krankheiten wie Aids
zu bekämpfen? Wie viel können die einzelnen Organisationen Ihrer Meinung nach dafür tun?

Haushaltsnettoeinkommen (EURO)Personen im Haushalt
Berufstätigkeit des

BefragtenTotal

2500 +
2000 - u.

2500
1500 - u.

2000
1000 - u.

1500- u. 1000
4+ Per-
sonen

3 Per-
sonen

2 Per-
sonen

1 Per-
sonneinja

Regierungen von Entwicklungsländern

1002 515 487 203 374 190 235 147 145 175 130 257
% % % % % % % % % % % %

Basis gewichtet (=100%)

7.8 8.6 6.9 5.4 6.7 9.7 10.0 4.6 5.6 6.4 10.3 10.2können äußerst viel dafür tun

14.3 18.2 10.1 12.0 15.7 12.8 15.1 10.6 13.9 16.1 9.9 18.6sehr viel

34.9 28.8 41.3 38.3 35.2 37.9 29.0 41.5 43.6 34.1 27.5 31.7viel

32.0 33.0 31.1 27.5 37.3 28.3 30.5 23.7 27.2 37.1 39.2 34.9wenig oder

6.0 6.9 4.9 6.6 3.4 4.7 10.4 8.9 5.3 5.6 12.1 3.1gar nichts dafür tun

4.4 3.8 5.0 8.1 1.3 6.5 4.5 8.4 4.3 0.2 1.0 1.1weiß nicht

0.7 0.6 0.8 2.3 0.3 - 0.5 2.3 - 0.6 - 0.4keine Angabe

100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0Summe

Befragungszeitraum: 15.05.-16.05.2007



Seite 47Tabelle 9: Beschluss konkreter Maßnahmen auf dem G8-Gipfel
Der G8-Gipfel, das Treffen der 8 wichtigsten Industrieländer, findet in diesem Jahr in Deutschland statt. Die deutsche Bundesregierung hat die Entwicklung
Afrikas als ein Thema auf die Tagesordnung gesetzt. Für wie wichtig halten Sie es, dass auf dem Gipfel konkrete Maßnahmen zur Bekämpfung von Armut, Hunger und
HIV und Aids beschlossen werden?

Schulbildung des BefragtenAlterGeschlechtTotalTotal

SchülerAbi, Uni

mittl.
Bild.

Absch

Volks
mit

Lehre

Volks
ohne
Lehre

60 +   
Jahre

50 - 59
Jahre

40 - 49
Jahre

30 - 39
Jahre

14 - 29
JahreWMOstWest

1002 801 201 481 521 200 160 182 147 313 74 362 331 177 57
% % % % % % % % % % % % % % %

Basis gewichtet (=100%)

42.4 43.2 39.3 36.4 48.0 37.7 39.2 52.2 51.0 37.3 35.8 40.0 44.8 48.0 35.1(1) äußerst wichtig

29.6 29.5 30.0 32.0 27.3 29.2 29.6 18.2 29.5 36.5 46.6 28.5 27.4 25.9 38.3(2) sehr wichtig

22.1 22.7 19.5 23.7 20.6 22.7 26.5 21.0 17.0 22.5 11.0 23.6 25.1 17.6 23.8(3) wichtig

3.2 1.7 9.1 4.9 1.6 5.9 2.8 3.0 1.5 2.6 6.6 1.7 1.8 7.5 2.8(4) weniger wichtig

1.6 1.9 0.5 3.0 0.3 1.6 0.7 5.6 1.0 - - 3.5 0.6 0.8 -(5) unwichtig

1.9 1.9 2.0 2.1 1.8 2.0 2.0 1.9 1.7 1.9 1.9 2.0 1.9 1.9 1.9Durchschnitt (1-5)

72.0 72.7 69.3 68.4 75.3 66.8 68.8 70.4 80.5 73.8 82.4 68.5 72.2 73.9 73.4Top-Two (1+2)

94.1 95.4 88.7 92.1 95.9 89.5 95.3 91.4 97.5 96.3 93.4 92.1 97.2 91.5 97.2Top-Three (1-3)

4.8 3.6 9.5 7.9 1.9 7.4 3.6 8.6 2.5 2.6 6.6 5.2 2.3 8.3 2.8Bottom-Two (4+5)

0.8 0.6 1.7 - 1.5 2.3 - - - 1.1 - 2.2 - - -weiß nicht

0.3 0.4 0 - 0.7 0.8 1.2 - - - - 0.4 0.4 0.2 -keine Angabe

100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0Summe

Befragungszeitraum: 15.05.-16.05.2007



Seite 48Tabelle 9: Beschluss konkreter Maßnahmen auf dem G8-Gipfel
Der G8-Gipfel, das Treffen der 8 wichtigsten Industrieländer, findet in diesem Jahr in Deutschland statt. Die deutsche Bundesregierung hat die Entwicklung
Afrikas als ein Thema auf die Tagesordnung gesetzt. Für wie wichtig halten Sie es, dass auf dem Gipfel konkrete Maßnahmen zur Bekämpfung von Armut, Hunger und
HIV und Aids beschlossen werden?

BIK-Regionsgrößenklassen (in Tausend)NielsengebieteTotal

500 und
mehr

100 b. u.
500

20 b. u.
100

5 b. u.
20b. u.  5VIIVIVa+VbIVIIIbIIIaIII

1002 161 213 134 122 147 40 93 91 53 85 230 320 315
% % % % % % % % % % % % % %

Basis gewichtet (=100%)

42.4 51.1 37.6 42.8 33.7 45.4 66.1 31.2 45.4 44.5 43.1 42.7 41.5 42.6(1) äußerst wichtig

29.6 22.9 38.8 25.8 33.9 24.0 19.9 29.0 33.3 34.3 28.7 30.9 29.4 28.4(2) sehr wichtig

22.1 24.6 18.7 24.0 25.4 26.7 13.9 19.4 17.2 14.5 28.2 19.8 20.4 25.1(3) wichtig

3.2 - 2.7 1.6 4.2 0.4 - 18.4 1.3 4.6 - 3.0 4.8 2.3(4) weniger wichtig

1.6 0.5 - 5.7 1.6 3.2 - 1.0 - 2.2 - 1.6 1.9 1.6(5) unwichtig

1.9 1.7 1.9 2.0 2.0 1.9 1.5 2.3 1.7 1.9 1.9 1.9 1.9 1.9Durchschnitt (1-5)

72.0 74.0 76.5 68.6 67.6 69.4 86.1 60.2 78.7 78.8 71.8 73.6 70.9 70.9Top-Two (1+2)

94.1 98.6 95.2 92.7 93.0 96.1 100.0 79.6 95.9 93.2 100.0 93.4 91.3 96.0Top-Three (1-3)

4.8 0.5 2.7 7.3 5.8 3.7 - 19.4 1.3 6.8 - 4.6 6.7 3.9Bottom-Two (4+5)

0.8 - 2.1 - - - - 1.0 2.8 - - 2.0 1.1 -weiß nicht

0.3 1.0 - - 1.2 0.2 - 0.1 - - - 0 0.9 0.1keine Angabe

100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0Summe

Befragungszeitraum: 15.05.-16.05.2007



Seite 49Tabelle 9: Beschluss konkreter Maßnahmen auf dem G8-Gipfel
Der G8-Gipfel, das Treffen der 8 wichtigsten Industrieländer, findet in diesem Jahr in Deutschland statt. Die deutsche Bundesregierung hat die Entwicklung
Afrikas als ein Thema auf die Tagesordnung gesetzt. Für wie wichtig halten Sie es, dass auf dem Gipfel konkrete Maßnahmen zur Bekämpfung von Armut, Hunger und
HIV und Aids beschlossen werden?

Haushaltsnettoeinkommen (EURO)Personen im Haushalt
Berufstätigkeit des

BefragtenTotal

2500 +
2000 - u.

2500
1500 - u.

2000
1000 - u.

1500- u. 1000
4+ Per-
sonen

3 Per-
sonen

2 Per-
sonen

1 Per-
sonneinja

1002 515 487 203 374 190 235 147 145 175 130 257
% % % % % % % % % % % %

Basis gewichtet (=100%)

42.4 46.8 37.8 41.8 43.0 45.3 39.6 35.8 36.9 47.7 37.4 51.8(1) äußerst wichtig

29.6 25.0 34.5 32.8 31.0 21.7 31.0 33.3 34.7 36.4 25.9 22.4(2) sehr wichtig

22.1 21.7 22.5 19.2 21.5 28.6 20.3 23.8 22.6 11.6 29.4 21.0(3) wichtig

3.2 2.7 3.7 2.9 3.2 2.6 3.8 4.4 1.3 4.3 5.3 1.5(4) weniger wichtig

1.6 3.1 - 0.4 1.3 0.9 3.8 - 2.1 - 2.0 2.7(5) unwichtig

1.9 1.9 1.9 1.8 1.9 1.9 2.0 2.0 1.9 1.7 2.1 1.8Durchschnitt (1-5)

72.0 71.7 72.3 74.6 74.0 66.9 70.6 69.0 71.6 84.0 63.3 74.2Top-Two (1+2)

94.1 93.4 94.8 93.8 95.5 95.5 90.9 92.8 94.2 95.7 92.7 95.2Top-Three (1-3)

4.8 5.8 3.7 3.3 4.5 3.5 7.6 4.4 3.5 4.3 7.3 4.2Bottom-Two (4+5)

0.8 0.4 1.2 2.9 - - 0.9 1.7 2.3 - - -weiß nicht

0.3 0.4 0.3 - 0 1.0 0.6 1.1 - 0 - 0.6keine Angabe

100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0Summe

Befragungszeitraum: 15.05.-16.05.2007



Seite 50Tabelle 10.1: Dringendste Probleme von Entwicklungsländern bei der Bekämpfung von Armut - Übersichtstabelle
Welches sind Ihrer Meinung nach die dringendsten Probleme von Entwicklungsländern, die in der Bekämpfung der Armut angegangen werden sollten? Wie dringend sind Ihrer
Meinung nach die folgenden Probleme?

Umweltverschmutzung
und Naturkatastrophen

durch Klimawandel

mangelnde
Entwicklungshilfe
und ausländische

UnterstützungVerschuldung

Zugang zum
Welthandel/ ungerechte
Welthandelsstrukturen

unzureichende 
medizinische

Versorgung und
Krankheiten wie Aids

und Malaria

unzureichende
Bildungs-

möglichkeiten und
Schulen

1002 1002 1002 1002 1002 1002
% % % % % %

Basis gewichtet (=100%)

41.1 52.0 23.2 18.8 16.0 44.0(1) äußerst dringend

31.0 28.1 20.3 17.5 20.6 22.1(2) sehr dringend

25.0 17.1 38.2 41.6 47.4 26.1(3) dringend

1.8 1.4 11.6 14.9 9.3 5.9(4) weniger dringend

0.5 0.4 1.9 3.6 2.8 1.0(5) nicht dringend

1.9 1.7 2.5 2.7 2.6 2.0Durchschnitt (1-5)

72.0 80.0 43.4 36.3 36.7 66.1Top-Two (1+2)

97.0 97.1 81.7 77.9 84.0 92.2Top-Three (1-3)

2.3 1.8 13.5 18.5 12.1 7.0Bottom-Two (4+5)

0.6 0.4 4.8 2.9 3.6 0.8weiß nicht

0 0.7 0.1 0.7 0.3 0.1keine Angabe

100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0Summe

Befragungszeitraum: 15.05.-16.05.2007



Seite 51Tabelle 10.2.1: Dringendste Probleme von Entwicklungsländern bei der Bekämpfung von Armut - Detailtabellen
Welches sind Ihrer Meinung nach die dringendsten Probleme von Entwicklungsländern, die in der Bekämpfung der Armut angegangen werden sollten? Wie dringend sind Ihrer
Meinung nach die folgenden Probleme?

Schulbildung des BefragtenAlterGeschlechtTotalTotal

SchülerAbi, Uni

mittl.
Bild.

Absch

Volks
mit

Lehre

Volks
ohne
Lehre

60 +   
Jahre

50 - 59
Jahre

40 - 49
Jahre

30 - 39
Jahre

14 - 29
JahreWMOstWest

unzureichende Bildungsmöglichkeiten und Schulen

1002 801 201 481 521 200 160 182 147 313 74 362 331 177 57
% % % % % % % % % % % % % % %

Basis gewichtet (=100%)

41.1 43.2 32.7 36.2 45.5 38.3 38.9 46.2 46.7 38.2 30.5 37.3 46.5 46.2 31.0(1) äußerst dringend

31.0 30.4 33.3 32.2 29.8 35.6 32.6 28.7 32.7 27.7 44.7 29.6 31.6 26.6 31.4(2) sehr dringend

25.0 23.5 31.1 27.9 22.4 22.5 27.6 22.2 18.0 30.3 21.4 30.2 19.9 21.5 37.6(3) dringend

1.8 2.1 0.4 2.9 0.8 1.2 0.4 2.7 1.2 2.7 3.4 0.8 2.0 3.2 -(4) weniger dringend

0.5 0 2.5 0.8 0.3 1.7 0.3 0.2 - 0.4 - 0.3 - 2.3 -(5) nicht dringend

1.9 1.8 2.1 2.0 1.8 1.9 1.9 1.8 1.7 2.0 2.0 2.0 1.8 1.9 2.1Durchschnitt (1-5)

72.0 73.5 66.0 68.4 75.3 73.8 71.5 74.9 79.4 65.9 75.2 67.0 78.0 72.8 62.4Top-Two (1+2)

97.0 97.0 97.1 96.4 97.7 96.4 99.1 97.2 97.5 96.2 96.6 97.2 98.0 94.3 100.0Top-Three (1-3)

2.3 2.2 2.9 3.6 1.1 2.9 0.7 2.8 1.2 3.0 3.4 1.2 2.0 5.6 -Bottom-Two (4+5)

0.6 0.7 - - 1.1 0.8 - - 1.3 0.8 - 1.6 - - -weiß nicht

0 0 - - 0.1 - 0.2 - - - - - - 0.2 -keine Angabe

100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0Summe

Befragungszeitraum: 15.05.-16.05.2007



Seite 52Tabelle 10.2.1: Dringendste Probleme von Entwicklungsländern bei der Bekämpfung von Armut - Detailtabellen
Welches sind Ihrer Meinung nach die dringendsten Probleme von Entwicklungsländern, die in der Bekämpfung der Armut angegangen werden sollten? Wie dringend sind Ihrer
Meinung nach die folgenden Probleme?

BIK-Regionsgrößenklassen (in Tausend)NielsengebieteTotal

500 und
mehr

100 b. u.
500

20 b. u.
100

5 b. u.
20b. u.  5VIIVIVa+VbIVIIIbIIIaIII

unzureichende Bildungsmöglichkeiten und Schulen

1002 161 213 134 122 147 40 93 91 53 85 230 320 315
% % % % % % % % % % % % % %

Basis gewichtet (=100%)

41.1 43.5 41.4 37.6 41.9 48.8 37.1 33.8 36.7 37.2 47.9 35.4 40.9 44.2(1) äußerst dringend

31.0 24.8 35.2 30.0 29.6 31.8 38.6 30.1 31.3 24.7 28.0 28.8 31.0 34.4(2) sehr dringend

25.0 28.3 19.3 31.2 24.8 17.2 22.6 30.6 32.0 33.3 24.1 30.2 25.5 19.7(3) dringend

1.8 2.4 2.9 1.2 2.2 2.0 1.6 0.2 - 4.7 - 4.0 0.4 1.6(4) weniger dringend

0.5 0.1 0.1 - - - - 5.3 - - - 1.7 0.4 0.1(5) nicht dringend

1.9 1.9 1.8 2.0 1.9 1.7 1.9 2.1 2.0 2.1 1.8 2.1 1.9 1.8Durchschnitt (1-5)

72.0 68.3 76.6 67.6 71.4 80.6 75.7 63.9 68.0 61.9 75.9 64.2 71.8 78.5Top-Two (1+2)

97.0 96.6 95.8 98.8 96.3 97.8 98.4 94.5 100.0 95.3 100.0 94.4 97.3 98.3Top-Three (1-3)

2.3 2.5 3.0 1.2 2.2 2.0 1.6 5.5 - 4.7 - 5.6 0.9 1.6Bottom-Two (4+5)

0.6 1.0 1.2 - 1.6 - - - - - - - 1.9 -weiß nicht

0 - - - - 0.2 - - - - - - - 0.1keine Angabe

100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0Summe

Befragungszeitraum: 15.05.-16.05.2007



Seite 53Tabelle 10.2.1: Dringendste Probleme von Entwicklungsländern bei der Bekämpfung von Armut - Detailtabellen
Welches sind Ihrer Meinung nach die dringendsten Probleme von Entwicklungsländern, die in der Bekämpfung der Armut angegangen werden sollten? Wie dringend sind Ihrer
Meinung nach die folgenden Probleme?

Haushaltsnettoeinkommen (EURO)Personen im Haushalt
Berufstätigkeit des

BefragtenTotal

2500 +
2000 - u.

2500
1500 - u.

2000
1000 - u.

1500- u. 1000
4+ Per-
sonen

3 Per-
sonen

2 Per-
sonen

1 Per-
sonneinja

unzureichende Bildungsmöglichkeiten und Schulen

1002 515 487 203 374 190 235 147 145 175 130 257
% % % % % % % % % % % %

Basis gewichtet (=100%)

41.1 44.8 37.1 39.5 44.1 37.8 40.2 31.3 33.5 46.4 38.3 47.4(1) äußerst dringend

31.0 30.2 31.7 36.9 27.9 31.7 30.1 32.3 41.1 33.8 29.5 24.8(2) sehr dringend

25.0 22.5 27.7 22.3 24.9 27.7 25.5 30.3 23.5 16.4 29.3 27.0(3) dringend

1.8 1.6 2.0 - 2.5 1.2 2.7 5.1 0.2 1.3 2.8 0.7(4) weniger dringend

0.5 0.1 0.9 0.1 0.1 0.6 1.5 - - 2.2 0.1 0.1(5) nicht dringend

1.9 1.8 2.0 1.8 1.9 1.9 2.0 2.1 1.9 1.8 2.0 1.8Durchschnitt (1-5)

72.0 75.0 68.9 76.4 72.0 69.5 70.3 63.6 74.6 80.2 67.9 72.2Top-Two (1+2)

97.0 97.5 96.6 98.7 96.9 97.2 95.8 93.9 98.1 96.5 97.1 99.2Top-Three (1-3)

2.3 1.8 2.9 0.1 2.6 1.8 4.2 5.1 0.2 3.5 2.9 0.8Bottom-Two (4+5)

0.6 0.7 0.5 1.2 0.5 0.8 - 1.1 1.7 - - -weiß nicht

0 0.1 - - - 0.2 - - - - - -keine Angabe

100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0Summe

Befragungszeitraum: 15.05.-16.05.2007



Seite 54Tabelle 10.2.2: Dringendste Probleme von Entwicklungsländern bei der Bekämpfung von Armut - Detailtabellen
Welches sind Ihrer Meinung nach die dringendsten Probleme von Entwicklungsländern, die in der Bekämpfung der Armut angegangen werden sollten? Wie dringend sind Ihrer
Meinung nach die folgenden Probleme?

Schulbildung des BefragtenAlterGeschlechtTotalTotal

SchülerAbi, Uni

mittl.
Bild.

Absch

Volks
mit

Lehre

Volks
ohne
Lehre

60 +   
Jahre

50 - 59
Jahre

40 - 49
Jahre

30 - 39
Jahre

14 - 29
JahreWMOstWest

unzureichende  medizinische Versorgung und Krankheiten wie Aids und Malaria

1002 801 201 481 521 200 160 182 147 313 74 362 331 177 57
% % % % % % % % % % % % % % %

Basis gewichtet (=100%)

52.0 53.0 47.9 46.3 57.2 57.7 43.1 63.7 54.8 44.6 43.0 48.4 56.8 53.8 52.0(1) äußerst dringend

28.1 29.0 24.2 29.3 26.9 24.5 37.4 22.1 27.8 29.1 46.9 30.0 24.3 21.3 34.1(2) sehr dringend

17.1 15.5 23.2 20.8 13.6 14.2 16.6 14.0 14.1 22.4 10.1 19.0 15.7 20.4 11.1(3) dringend

1.4 1.4 1.5 2.8 0.1 1.1 2.0 0.1 1.8 1.8 - 0.6 2.2 1.7 2.8(4) weniger dringend

0.4 - 2.2 0.7 0.2 1.7 - - 0.2 0.3 - - 0.3 2.0 -(5) nicht dringend

1.7 1.6 1.8 1.8 1.6 1.6 1.8 1.5 1.6 1.8 1.7 1.7 1.6 1.8 1.6Durchschnitt (1-5)

80.0 82.0 72.1 75.6 84.1 82.3 80.5 85.9 82.6 73.8 89.9 78.5 81.1 75.1 86.2Top-Two (1+2)

97.1 97.6 95.3 96.4 97.8 96.5 97.1 99.8 96.7 96.2 100.0 97.5 96.8 95.5 97.2Top-Three (1-3)

1.8 1.4 3.8 3.5 0.3 2.8 2.0 0.1 2.0 2.1 - 0.6 2.5 3.7 2.8Bottom-Two (4+5)

0.4 0.2 1.0 0.1 0.6 0.8 0.7 0.1 0.6 - - 0.4 0.3 0.5 -weiß nicht

0.7 0.8 - - 1.3 - 0.2 - 0.8 1.7 - 1.5 0.3 0.2 -keine Angabe

100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0Summe

Befragungszeitraum: 15.05.-16.05.2007



Seite 55Tabelle 10.2.2: Dringendste Probleme von Entwicklungsländern bei der Bekämpfung von Armut - Detailtabellen
Welches sind Ihrer Meinung nach die dringendsten Probleme von Entwicklungsländern, die in der Bekämpfung der Armut angegangen werden sollten? Wie dringend sind Ihrer
Meinung nach die folgenden Probleme?

BIK-Regionsgrößenklassen (in Tausend)NielsengebieteTotal

500 und
mehr

100 b. u.
500

20 b. u.
100

5 b. u.
20b. u.  5VIIVIVa+VbIVIIIbIIIaIII

unzureichende  medizinische Versorgung und Krankheiten wie Aids und Malaria

1002 161 213 134 122 147 40 93 91 53 85 230 320 315
% % % % % % % % % % % % % %

Basis gewichtet (=100%)

52.0 57.2 49.2 60.7 45.6 48.3 62.3 42.7 55.8 61.8 54.2 45.1 52.2 54.4(1) äußerst dringend

28.1 25.7 32.2 28.1 28.9 31.7 33.3 17.4 24.1 21.6 19.3 29.1 31.5 27.3(2) sehr dringend

17.1 12.6 17.7 11.1 20.5 17.5 2.5 33.7 16.7 16.5 25.6 18.5 14.5 16.4(3) dringend

1.4 3.5 1.0 - 0.6 1.6 - 0.4 2.9 - 0.6 3.4 0.6 1.1(4) weniger dringend

0.4 - - - - - - 4.6 0.3 - - 1.5 0.3 -(5) nicht dringend

1.7 1.6 1.7 1.5 1.8 1.7 1.4 2.1 1.7 1.5 1.7 1.8 1.6 1.6Durchschnitt (1-5)

80.0 82.9 81.3 88.9 74.5 79.9 95.6 60.1 80.0 83.5 73.5 74.3 83.7 81.7Top-Two (1+2)

97.1 95.5 99.0 100.0 95.0 97.4 98.1 93.8 96.6 100.0 99.2 92.8 98.2 98.1Top-Three (1-3)

1.8 3.5 1.0 - 0.6 1.6 - 5.0 3.2 - 0.6 4.9 1.0 1.1Bottom-Two (4+5)

0.4 1.0 - - - - 1.9 1.2 0.2 - 0.2 - 0.8 0.2weiß nicht

0.7 - - - 4.4 1.0 - - - - - 2.3 - 0.5keine Angabe

100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0Summe

Befragungszeitraum: 15.05.-16.05.2007



Seite 56Tabelle 10.2.2: Dringendste Probleme von Entwicklungsländern bei der Bekämpfung von Armut - Detailtabellen
Welches sind Ihrer Meinung nach die dringendsten Probleme von Entwicklungsländern, die in der Bekämpfung der Armut angegangen werden sollten? Wie dringend sind Ihrer
Meinung nach die folgenden Probleme?

Haushaltsnettoeinkommen (EURO)Personen im Haushalt
Berufstätigkeit des

BefragtenTotal

2500 +
2000 - u.

2500
1500 - u.

2000
1000 - u.

1500- u. 1000
4+ Per-
sonen

3 Per-
sonen

2 Per-
sonen

1 Per-
sonneinja

unzureichende  medizinische Versorgung und Krankheiten wie Aids und Malaria

1002 515 487 203 374 190 235 147 145 175 130 257
% % % % % % % % % % % %

Basis gewichtet (=100%)

52.0 57.1 46.6 51.8 50.0 58.9 49.8 39.9 52.5 51.2 47.8 61.2(1) äußerst dringend

28.1 26.8 29.4 29.8 28.5 23.3 29.7 29.5 31.5 32.2 33.3 24.4(2) sehr dringend

17.1 14.2 20.1 16.2 19.2 16.8 14.6 25.5 15.1 14.1 18.5 12.1(3) dringend

1.4 1.3 1.5 1.2 2.0 - 1.7 3.0 0.7 0.4 0.4 2.3(4) weniger dringend

0.4 0 0.9 0.4 0.1 - 1.4 0.6 - 2.1 - -(5) nicht dringend

1.7 1.6 1.8 1.7 1.7 1.6 1.7 1.9 1.6 1.7 1.7 1.6Durchschnitt (1-5)

80.0 83.9 76.0 81.5 78.5 82.2 79.5 69.4 84.0 83.5 81.1 85.6Top-Two (1+2)

97.1 98.1 96.1 97.8 97.7 99.0 94.1 94.9 99.1 97.6 99.6 97.7Top-Three (1-3)

1.8 1.3 2.4 1.7 2.1 - 3.1 3.6 0.7 2.4 0.4 2.3Bottom-Two (4+5)

0.4 0.5 0.2 - 0.2 0.8 0.5 1.5 0.1 - - -weiß nicht

0.7 0.1 1.3 0.6 - 0.2 2.3 - - - - -keine Angabe

100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0Summe

Befragungszeitraum: 15.05.-16.05.2007



Seite 57Tabelle 10.2.3: Dringendste Probleme von Entwicklungsländern bei der Bekämpfung von Armut - Detailtabellen
Welches sind Ihrer Meinung nach die dringendsten Probleme von Entwicklungsländern, die in der Bekämpfung der Armut angegangen werden sollten? Wie dringend sind Ihrer
Meinung nach die folgenden Probleme?

Schulbildung des BefragtenAlterGeschlechtTotalTotal

SchülerAbi, Uni

mittl.
Bild.

Absch

Volks
mit

Lehre

Volks
ohne
Lehre

60 +   
Jahre

50 - 59
Jahre

40 - 49
Jahre

30 - 39
Jahre

14 - 29
JahreWMOstWest

Zugang zum Welthandel\ ungerechte Welthandelsstrukturen

1002 801 201 481 521 200 160 182 147 313 74 362 331 177 57
% % % % % % % % % % % % % % %

Basis gewichtet (=100%)

23.2 23.3 22.7 23.0 23.3 16.9 27.4 22.7 36.3 19.1 25.1 25.9 18.3 29.0 13.6(1) äußerst dringend

20.3 21.4 15.7 20.5 20.1 21.9 20.5 21.3 16.0 20.6 28.6 20.0 19.6 18.1 21.4(2) sehr dringend

38.2 37.8 39.9 37.4 39.0 36.4 36.5 38.0 34.4 42.3 22.4 35.5 45.0 36.9 41.1(3) dringend

11.6 12.1 9.4 12.2 11.0 21.2 11.1 9.9 10.8 7.1 13.2 10.4 11.0 11.2 21.4(4) weniger dringend

1.9 1.6 3.2 3.4 0.5 2.4 3.6 1.4 1.2 1.3 1.5 2.0 1.4 2.6 2.5(5) nicht dringend

2.5 2.5 2.5 2.5 2.4 2.7 2.4 2.4 2.2 2.5 2.3 2.4 2.6 2.4 2.8Durchschnitt (1-5)

43.4 44.7 38.3 43.5 43.3 38.8 47.9 44.0 52.3 39.6 53.7 45.9 37.9 47.2 35.0Top-Two (1+2)

81.7 82.5 78.2 81.0 82.3 75.1 84.4 82.0 86.7 81.9 76.1 81.4 82.9 84.1 76.1Top-Three (1-3)

13.5 13.7 12.6 15.6 11.5 23.6 14.7 11.3 12.0 8.4 14.6 12.4 12.4 13.8 23.9Bottom-Two (4+5)

4.8 3.7 9.2 3.5 6.0 1.3 0.7 6.7 1.2 9.7 9.3 6.2 4.7 1.8 -weiß nicht

0.1 0.1 - - 0.1 - 0.2 - 0.2 - - - - 0.4 -keine Angabe

100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0Summe

Befragungszeitraum: 15.05.-16.05.2007



Seite 58Tabelle 10.2.3: Dringendste Probleme von Entwicklungsländern bei der Bekämpfung von Armut - Detailtabellen
Welches sind Ihrer Meinung nach die dringendsten Probleme von Entwicklungsländern, die in der Bekämpfung der Armut angegangen werden sollten? Wie dringend sind Ihrer
Meinung nach die folgenden Probleme?

BIK-Regionsgrößenklassen (in Tausend)NielsengebieteTotal

500 und
mehr

100 b. u.
500

20 b. u.
100

5 b. u.
20b. u.  5VIIVIVa+VbIVIIIbIIIaIII

Zugang zum Welthandel\ ungerechte Welthandelsstrukturen

1002 161 213 134 122 147 40 93 91 53 85 230 320 315
% % % % % % % % % % % % % %

Basis gewichtet (=100%)

23.2 21.0 23.1 32.2 18.5 19.0 31.3 25.2 20.8 19.0 30.1 20.0 24.6 22.7(1) äußerst dringend

20.3 22.3 22.9 16.4 22.0 23.3 19.8 10.3 19.3 18.2 16.3 19.0 17.6 25.3(2) sehr dringend

38.2 35.6 39.5 35.0 40.6 38.7 42.3 39.1 38.4 53.7 36.4 37.2 37.6 37.6(3) dringend

11.6 14.0 9.4 13.5 11.7 14.7 1.6 9.8 10.9 7.3 14.7 12.2 11.9 10.7(4) weniger dringend

1.9 2.0 1.3 - 1.6 3.2 - 6.9 - 0.4 2.5 2.3 3.3 0.3(5) nicht dringend

2.5 2.5 2.4 2.3 2.5 2.6 2.2 2.6 2.4 2.5 2.4 2.5 2.5 2.4Durchschnitt (1-5)

43.4 43.4 46.0 48.6 40.5 42.4 51.1 35.5 40.1 37.3 46.4 39.0 42.3 48.0Top-Two (1+2)

81.7 78.9 85.4 83.7 81.1 81.0 93.4 74.6 78.5 90.9 82.8 76.2 79.9 85.6Top-Three (1-3)

13.5 16.0 10.7 13.5 13.3 17.8 1.6 16.6 10.9 7.7 17.2 14.5 15.2 11.0Bottom-Two (4+5)

4.8 5.0 3.7 2.8 5.7 0.9 5.0 8.7 10.6 1.4 - 9.3 4.9 3.2weiß nicht

0.1 - 0.1 - - 0.2 - - - - - - - 0.2keine Angabe

100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0Summe

Befragungszeitraum: 15.05.-16.05.2007



Seite 59Tabelle 10.2.3: Dringendste Probleme von Entwicklungsländern bei der Bekämpfung von Armut - Detailtabellen
Welches sind Ihrer Meinung nach die dringendsten Probleme von Entwicklungsländern, die in der Bekämpfung der Armut angegangen werden sollten? Wie dringend sind Ihrer
Meinung nach die folgenden Probleme?

Haushaltsnettoeinkommen (EURO)Personen im Haushalt
Berufstätigkeit des

BefragtenTotal

2500 +
2000 - u.

2500
1500 - u.

2000
1000 - u.

1500- u. 1000
4+ Per-
sonen

3 Per-
sonen

2 Per-
sonen

1 Per-
sonneinja

Zugang zum Welthandel\ ungerechte Welthandelsstrukturen

1002 515 487 203 374 190 235 147 145 175 130 257
% % % % % % % % % % % %

Basis gewichtet (=100%)

23.2 26.9 19.2 23.7 24.4 21.1 22.4 19.4 20.7 22.1 23.3 30.0(1) äußerst dringend

20.3 20.1 20.5 21.6 19.9 16.9 22.4 19.3 24.6 22.2 13.7 21.6(2) sehr dringend

38.2 36.7 39.9 34.3 41.6 43.1 32.4 33.3 39.5 39.7 42.7 38.2(3) dringend

11.6 11.0 12.2 11.8 10.1 12.5 13.1 19.6 6.5 11.5 17.6 7.6(4) weniger dringend

1.9 2.1 1.7 1.2 1.2 0.4 4.8 - 2.6 3.2 2.4 1.1(5) nicht dringend

2.5 2.4 2.5 2.4 2.4 2.5 2.5 2.6 2.4 2.5 2.6 2.3Durchschnitt (1-5)

43.4 47.0 39.7 45.4 44.3 37.9 44.8 38.7 45.4 44.2 36.9 51.6Top-Two (1+2)

81.7 83.7 79.5 79.6 85.9 81.1 77.1 71.9 84.9 83.9 79.6 89.8Top-Three (1-3)

13.5 13.1 13.9 13.0 11.3 12.9 17.9 19.6 9.1 14.7 20.0 8.7Bottom-Two (4+5)

4.8 3.1 6.5 7.4 2.8 5.9 4.8 8.5 6.0 1.4 0.3 1.4weiß nicht

0.1 0.1 - - - 0.2 0.1 - - - - 0.1keine Angabe

100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0Summe

Befragungszeitraum: 15.05.-16.05.2007



Seite 60Tabelle 10.2.4: Dringendste Probleme von Entwicklungsländern bei der Bekämpfung von Armut - Detailtabellen
Welches sind Ihrer Meinung nach die dringendsten Probleme von Entwicklungsländern, die in der Bekämpfung der Armut angegangen werden sollten? Wie dringend sind Ihrer
Meinung nach die folgenden Probleme?

Schulbildung des BefragtenAlterGeschlechtTotalTotal

SchülerAbi, Uni

mittl.
Bild.

Absch

Volks
mit

Lehre

Volks
ohne
Lehre

60 +   
Jahre

50 - 59
Jahre

40 - 49
Jahre

30 - 39
Jahre

14 - 29
JahreWMOstWest

Verschuldung

1002 801 201 481 521 200 160 182 147 313 74 362 331 177 57
% % % % % % % % % % % % % % %

Basis gewichtet (=100%)

18.8 19.3 17.2 19.0 18.8 9.8 17.4 21.1 28.3 19.7 11.7 23.5 17.2 18.1 10.6(1) äußerst dringend

17.5 18.6 12.8 18.0 17.0 22.7 15.2 13.7 19.1 16.7 32.7 15.4 14.4 18.3 25.9(2) sehr dringend

41.6 42.2 39.0 37.4 45.5 42.8 47.7 44.1 31.8 40.8 35.1 39.8 46.3 39.7 40.3(3) dringend

14.9 13.7 19.5 18.7 11.3 17.5 12.4 14.0 17.6 13.6 15.9 12.3 15.8 17.6 16.1(4) weniger dringend

3.6 3.5 4.0 4.0 3.2 4.6 5.5 2.2 3.1 3.1 3.8 4.1 1.8 4.7 7.2(5) nicht dringend

2.7 2.6 2.8 2.7 2.6 2.8 2.7 2.6 2.5 2.6 2.7 2.6 2.7 2.7 2.8Durchschnitt (1-5)

36.3 37.9 30.0 36.9 35.7 32.5 32.6 34.8 47.4 36.3 44.4 38.8 31.7 36.4 36.5Top-Two (1+2)

77.9 80.1 68.9 74.3 81.2 75.2 80.3 78.9 79.2 77.1 79.5 78.6 77.9 76.0 76.8Top-Three (1-3)

18.5 17.2 23.5 22.7 14.5 22.1 17.9 16.2 20.6 16.7 19.7 16.3 17.6 22.3 23.2Bottom-Two (4+5)

2.9 1.8 7.2 2.9 2.9 2.5 1.2 4.9 - 4.2 - 3.4 4.5 1.1 -weiß nicht

0.7 0.8 0.4 0.1 1.3 0.2 0.6 - 0.1 1.9 0.7 1.7 - 0.5 -keine Angabe

100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0Summe

Befragungszeitraum: 15.05.-16.05.2007



Seite 61Tabelle 10.2.4: Dringendste Probleme von Entwicklungsländern bei der Bekämpfung von Armut - Detailtabellen
Welches sind Ihrer Meinung nach die dringendsten Probleme von Entwicklungsländern, die in der Bekämpfung der Armut angegangen werden sollten? Wie dringend sind Ihrer
Meinung nach die folgenden Probleme?

BIK-Regionsgrößenklassen (in Tausend)NielsengebieteTotal

500 und
mehr

100 b. u.
500

20 b. u.
100

5 b. u.
20b. u.  5VIIVIVa+VbIVIIIbIIIaIII

Verschuldung

1002 161 213 134 122 147 40 93 91 53 85 230 320 315
% % % % % % % % % % % % % %

Basis gewichtet (=100%)

18.8 19.7 18.9 23.1 12.2 19.9 17.4 11.3 26.4 16.5 16.0 15.9 20.9 20.0(1) äußerst dringend

17.5 19.5 25.6 9.5 17.4 19.7 7.4 15.9 9.2 16.8 23.2 18.0 19.3 13.8(2) sehr dringend

41.6 38.9 40.4 41.8 51.1 39.8 60.4 42.0 30.0 50.2 48.1 35.4 36.9 47.7(3) dringend

14.9 14.4 9.4 19.2 14.7 13.5 7.2 17.9 24.7 16.6 7.5 16.7 15.1 15.0(4) weniger dringend

3.6 4.2 3.2 5.1 0.1 5.0 6.3 6.0 - - - 6.4 4.7 2.1(5) nicht dringend

2.7 2.6 2.5 2.7 2.7 2.6 2.8 2.9 2.6 2.7 2.5 2.8 2.6 2.6Durchschnitt (1-5)

36.3 39.3 44.5 32.6 29.6 39.6 24.8 27.2 35.6 33.3 39.2 33.9 40.2 33.8Top-Two (1+2)

77.9 78.2 84.9 74.4 80.7 79.4 85.2 69.2 65.5 83.4 87.4 69.3 77.1 81.5Top-Three (1-3)

18.5 18.6 12.7 24.3 14.9 18.5 13.4 23.9 24.7 16.6 7.5 23.1 19.7 17.1Bottom-Two (4+5)

2.9 3.2 2.4 0.6 0.1 1.9 1.4 6.1 9.6 - 4.1 5.3 2.9 1.4weiß nicht

0.7 - - 0.7 4.4 0.2 - 0.7 0.2 - 1.0 2.3 0.3 0.1keine Angabe

100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0Summe

Befragungszeitraum: 15.05.-16.05.2007



Seite 62Tabelle 10.2.4: Dringendste Probleme von Entwicklungsländern bei der Bekämpfung von Armut - Detailtabellen
Welches sind Ihrer Meinung nach die dringendsten Probleme von Entwicklungsländern, die in der Bekämpfung der Armut angegangen werden sollten? Wie dringend sind Ihrer
Meinung nach die folgenden Probleme?

Haushaltsnettoeinkommen (EURO)Personen im Haushalt
Berufstätigkeit des

BefragtenTotal

2500 +
2000 - u.

2500
1500 - u.

2000
1000 - u.

1500- u. 1000
4+ Per-
sonen

3 Per-
sonen

2 Per-
sonen

1 Per-
sonneinja

Verschuldung

1002 515 487 203 374 190 235 147 145 175 130 257
% % % % % % % % % % % %

Basis gewichtet (=100%)

18.8 20.7 16.9 21.6 17.5 21.3 16.6 10.7 22.3 23.0 15.1 23.1(1) äußerst dringend

17.5 16.4 18.6 15.2 17.5 14.0 22.2 15.0 21.3 19.4 16.1 17.0(2) sehr dringend

41.6 41.4 41.7 39.3 47.0 41.5 35.0 43.3 41.8 36.9 52.7 42.3(3) dringend

14.9 14.7 15.0 15.5 15.0 14.3 14.6 20.7 10.1 14.6 10.6 14.9(4) weniger dringend

3.6 4.1 3.1 1.4 2.7 2.1 8.2 3.9 1.9 3.7 4.9 2.0(5) nicht dringend

2.7 2.6 2.7 2.6 2.7 2.6 2.7 2.9 2.5 2.6 2.7 2.6Durchschnitt (1-5)

36.3 37.1 35.5 36.8 35.0 35.3 38.8 25.7 43.6 42.4 31.2 40.0Top-Two (1+2)

77.9 78.5 77.2 76.0 82.0 76.8 73.8 69.1 85.4 79.3 83.9 82.3Top-Three (1-3)

18.5 18.8 18.1 16.9 17.6 16.3 22.8 24.7 11.9 18.2 15.5 16.9Bottom-Two (4+5)

2.9 2.3 3.5 6.6 0.3 6.6 0.8 5.9 2.1 2.3 0.6 0.7weiß nicht

0.7 0.3 1.2 0.4 0.1 0.2 2.6 0.4 0.6 0.2 - -keine Angabe

100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0Summe

Befragungszeitraum: 15.05.-16.05.2007



Seite 63Tabelle 10.2.5: Dringendste Probleme von Entwicklungsländern bei der Bekämpfung von Armut - Detailtabellen
Welches sind Ihrer Meinung nach die dringendsten Probleme von Entwicklungsländern, die in der Bekämpfung der Armut angegangen werden sollten? Wie dringend sind Ihrer
Meinung nach die folgenden Probleme?

Schulbildung des BefragtenAlterGeschlechtTotalTotal

SchülerAbi, Uni

mittl.
Bild.

Absch

Volks
mit

Lehre

Volks
ohne
Lehre

60 +   
Jahre

50 - 59
Jahre

40 - 49
Jahre

30 - 39
Jahre

14 - 29
JahreWMOstWest

mangelnde Entwicklungshilfe und ausländische Unterstützung

1002 801 201 481 521 200 160 182 147 313 74 362 331 177 57
% % % % % % % % % % % % % % %

Basis gewichtet (=100%)

16.0 15.9 16.5 10.1 21.5 13.2 16.2 16.0 20.7 15.6 14.4 16.6 15.3 17.2 14.9(1) äußerst dringend

20.6 21.6 16.8 22.9 18.5 24.6 23.1 18.4 17.5 19.6 28.8 20.5 16.7 20.0 35.0(2) sehr dringend

47.4 48.2 44.1 47.1 47.6 46.0 48.7 46.8 50.0 46.7 44.9 47.5 51.6 44.4 34.7(3) dringend

9.3 8.9 10.8 11.8 7.0 11.2 7.4 11.6 8.5 8.0 10.4 7.2 9.5 12.0 11.3(4) weniger dringend

2.8 2.4 4.7 5.2 0.7 4.3 3.1 2.3 2.1 2.4 - 2.9 2.7 5.2 -(5) nicht dringend

2.6 2.6 2.7 2.8 2.4 2.7 2.6 2.6 2.5 2.6 2.5 2.6 2.7 2.7 2.4Durchschnitt (1-5)

36.7 37.5 33.3 33.0 40.0 37.8 39.3 34.4 38.1 35.2 43.3 37.1 32.1 37.2 49.9Top-Two (1+2)

84.0 85.7 77.5 80.2 87.6 83.7 88.0 81.2 88.1 81.9 88.1 84.6 83.7 81.6 84.6Top-Three (1-3)

12.1 11.3 15.5 17.0 7.6 15.5 10.6 13.9 10.6 10.4 10.4 10.1 12.2 17.2 11.3Bottom-Two (4+5)

3.6 2.7 6.9 2.8 4.3 0.8 1.2 4.9 1.2 7.0 1.5 5.4 4.1 0.9 -weiß nicht

0.3 0.3 0.1 0 0.5 - 0.2 - 0.1 0.7 - - - 0.3 4.1keine Angabe

100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0Summe

Befragungszeitraum: 15.05.-16.05.2007



Seite 64Tabelle 10.2.5: Dringendste Probleme von Entwicklungsländern bei der Bekämpfung von Armut - Detailtabellen
Welches sind Ihrer Meinung nach die dringendsten Probleme von Entwicklungsländern, die in der Bekämpfung der Armut angegangen werden sollten? Wie dringend sind Ihrer
Meinung nach die folgenden Probleme?

BIK-Regionsgrößenklassen (in Tausend)NielsengebieteTotal

500 und
mehr

100 b. u.
500

20 b. u.
100

5 b. u.
20b. u.  5VIIVIVa+VbIVIIIbIIIaIII

mangelnde Entwicklungshilfe und ausländische Unterstützung

1002 161 213 134 122 147 40 93 91 53 85 230 320 315
% % % % % % % % % % % % % %

Basis gewichtet (=100%)

16.0 12.1 16.3 18.4 15.0 18.8 11.0 18.7 15.3 17.5 17.0 16.3 15.5 15.9(1) äußerst dringend

20.6 30.4 18.6 20.6 17.8 19.9 22.6 21.0 11.7 19.0 17.1 20.9 24.8 17.4(2) sehr dringend

47.4 44.5 51.7 46.2 50.1 45.8 49.4 37.3 52.3 42.3 58.1 41.4 42.8 54.4(3) dringend

9.3 9.6 5.8 9.6 9.5 11.9 16.4 12.6 5.3 11.4 6.6 9.7 11.0 7.6(4) weniger dringend

2.8 1.1 3.2 4.4 1.0 2.1 0.3 4.6 5.7 9.8 0.9 2.6 1.4 3.8(5) nicht dringend

2.6 2.6 2.6 2.6 2.6 2.6 2.7 2.6 2.7 2.8 2.6 2.6 2.6 2.7Durchschnitt (1-5)

36.7 42.5 35.0 39.0 32.7 38.7 33.6 39.7 27.1 36.5 34.2 37.2 40.2 33.3Top-Two (1+2)

84.0 87.0 86.6 85.2 82.9 84.5 83.0 77.0 79.4 78.8 92.2 78.6 83.0 87.7Top-Three (1-3)

12.1 10.7 9.0 14.0 10.5 14.0 16.7 17.2 11.0 21.2 7.6 12.4 12.4 11.3Bottom-Two (4+5)

3.6 2.4 3.2 0.8 6.6 1.3 0.3 5.8 9.4 - - 8.0 4.6 0.9weiß nicht

0.3 - 1.1 - - 0.2 - - 0.2 - 0.2 1.0 - 0.1keine Angabe

100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0Summe

Befragungszeitraum: 15.05.-16.05.2007



Seite 65Tabelle 10.2.5: Dringendste Probleme von Entwicklungsländern bei der Bekämpfung von Armut - Detailtabellen
Welches sind Ihrer Meinung nach die dringendsten Probleme von Entwicklungsländern, die in der Bekämpfung der Armut angegangen werden sollten? Wie dringend sind Ihrer
Meinung nach die folgenden Probleme?

Haushaltsnettoeinkommen (EURO)Personen im Haushalt
Berufstätigkeit des

BefragtenTotal

2500 +
2000 - u.

2500
1500 - u.

2000
1000 - u.

1500- u. 1000
4+ Per-
sonen

3 Per-
sonen

2 Per-
sonen

1 Per-
sonneinja

mangelnde Entwicklungshilfe und ausländische Unterstützung

1002 515 487 203 374 190 235 147 145 175 130 257
% % % % % % % % % % % %

Basis gewichtet (=100%)

16.0 15.1 17.0 15.4 14.5 15.4 19.4 13.9 13.6 17.1 19.8 15.8(1) äußerst dringend

20.6 19.7 21.6 17.8 22.9 20.8 19.3 16.0 24.8 16.9 20.8 25.0(2) sehr dringend

47.4 49.6 45.0 49.6 50.2 47.2 41.1 51.1 46.2 55.7 42.5 46.4(3) dringend

9.3 10.1 8.4 7.9 7.9 7.8 13.8 9.8 8.9 6.5 13.7 9.7(4) weniger dringend

2.8 2.8 2.9 4.9 1.7 2.5 3.2 5.2 1.9 2.7 0.9 2.0(5) nicht dringend

2.6 2.6 2.6 2.7 2.6 2.6 2.6 2.8 2.6 2.6 2.5 2.6Durchschnitt (1-5)

36.7 34.8 38.6 33.2 37.5 36.3 38.6 29.9 38.5 34.0 40.6 40.7Top-Two (1+2)

84.0 84.4 83.6 82.8 87.6 83.5 79.8 81.0 84.6 89.7 83.1 87.2Top-Three (1-3)

12.1 12.9 11.3 12.7 9.6 10.3 17.1 15.0 10.8 9.2 14.6 11.7Bottom-Two (4+5)

3.6 2.5 4.7 4.5 2.1 6.0 3.1 4.0 4.4 1.1 2.3 1.2weiß nicht

0.3 0.1 0.5 - 0.7 0.2 - - 0.1 - - -keine Angabe

100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0Summe

Befragungszeitraum: 15.05.-16.05.2007



Seite 66Tabelle 10.2.6: Dringendste Probleme von Entwicklungsländern bei der Bekämpfung von Armut - Detailtabellen
Welches sind Ihrer Meinung nach die dringendsten Probleme von Entwicklungsländern, die in der Bekämpfung der Armut angegangen werden sollten? Wie dringend sind Ihrer
Meinung nach die folgenden Probleme?

Schulbildung des BefragtenAlterGeschlechtTotalTotal

SchülerAbi, Uni

mittl.
Bild.

Absch

Volks
mit

Lehre

Volks
ohne
Lehre

60 +   
Jahre

50 - 59
Jahre

40 - 49
Jahre

30 - 39
Jahre

14 - 29
JahreWMOstWest

Umweltverschmutzung und Naturkatastrophen durch Klimawandel

1002 801 201 481 521 200 160 182 147 313 74 362 331 177 57
% % % % % % % % % % % % % % %

Basis gewichtet (=100%)

44.0 44.8 40.7 35.0 52.3 35.2 31.6 51.5 43.9 51.7 30.8 48.4 46.0 42.3 27.4(1) äußerst dringend

22.1 22.8 19.4 23.3 21.0 19.4 30.9 17.5 25.2 20.5 43.3 21.4 21.2 15.2 25.4(2) sehr dringend

26.1 24.5 32.0 31.3 21.2 30.8 28.2 23.9 24.7 23.8 24.6 22.4 26.4 30.8 34.5(3) dringend

5.9 6.0 5.6 7.4 4.5 10.1 8.9 6.3 6.1 1.4 1.3 6.0 4.1 8.9 12.8(4) weniger dringend

1.0 0.7 2.2 1.9 0.2 3.8 0.2 0.7 - 0.4 - 1.3 0.3 2.7 -(5) nicht dringend

2.0 1.9 2.1 2.2 1.8 2.3 2.2 1.9 1.9 1.8 2.0 1.9 1.9 2.1 2.3Durchschnitt (1-5)

66.1 67.6 60.1 58.3 73.3 54.6 62.5 69.0 69.1 72.2 74.2 69.8 67.2 57.5 52.8Top-Two (1+2)

92.2 92.2 92.2 89.6 94.5 85.3 90.7 93.0 93.9 96.0 98.7 92.2 93.6 88.3 87.2Top-Three (1-3)

7.0 6.7 7.8 9.4 4.7 13.9 9.1 7.0 6.1 1.8 1.3 7.3 4.4 11.5 12.8Bottom-Two (4+5)

0.8 1.0 - 1.0 0.7 0.8 - - - 2.1 - 0.4 2.0 - -weiß nicht

0.1 0.1 - 0.1 0.1 - 0.2 - - 0.1 - 0.1 - 0.2 -keine Angabe

100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0Summe

Befragungszeitraum: 15.05.-16.05.2007



Seite 67Tabelle 10.2.6: Dringendste Probleme von Entwicklungsländern bei der Bekämpfung von Armut - Detailtabellen
Welches sind Ihrer Meinung nach die dringendsten Probleme von Entwicklungsländern, die in der Bekämpfung der Armut angegangen werden sollten? Wie dringend sind Ihrer
Meinung nach die folgenden Probleme?

BIK-Regionsgrößenklassen (in Tausend)NielsengebieteTotal

500 und
mehr

100 b. u.
500

20 b. u.
100

5 b. u.
20b. u.  5VIIVIVa+VbIVIIIbIIIaIII

Umweltverschmutzung und Naturkatastrophen durch Klimawandel

1002 161 213 134 122 147 40 93 91 53 85 230 320 315
% % % % % % % % % % % % % %

Basis gewichtet (=100%)

44.0 50.3 37.1 41.1 57.8 37.6 59.6 46.1 36.0 46.6 54.0 45.5 39.5 44.4(1) äußerst dringend

22.1 18.2 29.5 22.8 16.4 25.6 19.7 17.4 18.3 17.9 24.2 24.2 22.5 20.3(2) sehr dringend

26.1 24.4 25.5 28.9 20.8 24.2 17.4 28.6 37.3 23.5 17.7 23.8 26.6 29.9(3) dringend

5.9 5.8 7.4 4.5 4.6 7.1 1.7 4.3 8.0 12.0 3.6 4.9 7.4 4.7(4) weniger dringend

1.0 0.3 0.5 2.3 0.2 0.7 1.6 3.6 0.4 - - 1.6 1.5 0.6(5) nicht dringend

2.0 1.9 2.0 2.0 1.7 2.0 1.7 2.0 2.2 2.0 1.7 1.9 2.1 2.0Durchschnitt (1-5)

66.1 68.5 66.7 64.0 74.3 63.2 79.3 63.5 54.3 64.5 78.2 69.7 62.0 64.8Top-Two (1+2)

92.2 92.9 92.1 92.9 95.1 87.5 96.7 92.0 91.6 88.0 95.9 93.5 88.5 94.6Top-Three (1-3)

7.0 6.1 7.9 6.8 4.9 7.9 3.3 8.0 8.4 12.0 3.6 6.5 9.0 5.3Bottom-Two (4+5)

0.8 1.0 - - - 4.4 - - - - - - 2.5 -weiß nicht

0.1 - - 0.3 - 0.2 - - - - 0.5 - - 0.1keine Angabe

100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0Summe

Befragungszeitraum: 15.05.-16.05.2007



Seite 68Tabelle 10.2.6: Dringendste Probleme von Entwicklungsländern bei der Bekämpfung von Armut - Detailtabellen
Welches sind Ihrer Meinung nach die dringendsten Probleme von Entwicklungsländern, die in der Bekämpfung der Armut angegangen werden sollten? Wie dringend sind Ihrer
Meinung nach die folgenden Probleme?

Haushaltsnettoeinkommen (EURO)Personen im Haushalt
Berufstätigkeit des

BefragtenTotal

2500 +
2000 - u.

2500
1500 - u.

2000
1000 - u.

1500- u. 1000
4+ Per-
sonen

3 Per-
sonen

2 Per-
sonen

1 Per-
sonneinja

Umweltverschmutzung und Naturkatastrophen durch Klimawandel

1002 515 487 203 374 190 235 147 145 175 130 257
% % % % % % % % % % % %

Basis gewichtet (=100%)

44.0 41.1 47.1 42.6 49.2 37.9 42.0 41.6 37.9 51.8 47.7 44.3(1) äußerst dringend

22.1 21.9 22.4 25.1 19.6 23.8 22.1 34.3 26.7 13.7 22.8 18.1(2) sehr dringend

26.1 28.1 23.9 25.3 25.7 30.5 23.7 19.6 27.0 30.3 24.2 25.0(3) dringend

5.9 7.5 4.2 5.1 5.2 4.4 8.9 2.8 8.1 2.1 5.1 9.2(4) weniger dringend

1.0 1.1 1.0 0.7 0.3 - 3.3 0.6 0.3 2.2 0.2 0.7(5) nicht dringend

2.0 2.1 1.9 2.0 1.9 2.0 2.1 1.9 2.1 1.9 1.9 2.0Durchschnitt (1-5)

66.1 62.9 69.5 67.7 68.8 61.7 64.1 76.0 64.6 65.5 70.5 62.4Top-Two (1+2)

92.2 91.1 93.3 93.0 94.4 92.2 87.8 95.5 91.6 95.8 94.7 87.4Top-Three (1-3)

7.0 8.6 5.2 5.8 5.6 4.4 12.2 3.4 8.4 4.2 5.3 9.9Bottom-Two (4+5)

0.8 0.3 1.3 0.9 - 3.3 - 1.1 - - - 2.5weiß nicht

0.1 0.1 0.1 0.2 - 0.2 - - - - - 0.2keine Angabe

100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0Summe

Befragungszeitraum: 15.05.-16.05.2007



Seite 69Tabelle 11: Beteiligung Deutschlands am "Globalen Fonds zur Bekämpfung von Aids, Tuberkulose und Malaria"
Es wird geschätzt, dass nächstes Jahr 28 Milliarden US-Dollar gebraucht werden, um Krankheiten wie Aids, Tuberkulose und Malaria einzudämmen. Um das notwendige
Geld zur Verfügung zu stellen, wurde der ’Globale Fonds zur Bekämpfung von Aids, Tuberkulose und Malaria’ gegründet. Deutschland beteiligt sich derzeit mit 123
Millionen US-Dollar an der Finanzierung. Wie wichtig fänden Sie es persönlich, dass sich Deutschland hier stärker beteiligt?

Schulbildung des BefragtenAlterGeschlechtTotalTotal

SchülerAbi, Uni

mittl.
Bild.

Absch

Volks
mit

Lehre

Volks
ohne
Lehre

60 +   
Jahre

50 - 59
Jahre

40 - 49
Jahre

30 - 39
Jahre

14 - 29
JahreWMOstWest

1002 801 201 481 521 200 160 182 147 313 74 362 331 177 57
% % % % % % % % % % % % % % %

Basis gewichtet (=100%)

12.7 12.3 14.1 15.3 10.2 8.5 10.2 18.1 16.3 11.7 21.9 14.5 10.7 9.2 11.4(1) äußerst wichtig

19.8 21.0 14.6 18.5 20.9 24.0 18.5 11.0 19.6 22.8 31.6 13.4 18.8 25.2 33.8(2) sehr wichtig

42.8 41.6 47.6 43.6 42.1 40.7 43.7 51.1 39.0 40.7 30.9 43.5 44.5 44.8 38.3(3) wichtig

17.8 17.5 18.9 17.0 18.6 18.7 18.4 14.8 20.4 17.4 14.3 18.5 20.9 14.8 9.6(4) weniger wichtig

4.3 4.4 3.7 4.7 3.9 4.4 7.7 2.9 1.2 4.7 1.3 6.2 2.6 3.8 6.9(5) unwichtig

2.8 2.8 2.8 2.8 2.8 2.9 2.9 2.7 2.7 2.8 2.4 2.9 2.9 2.8 2.7Durchschnitt (1-5)

32.4 33.3 28.7 33.8 31.1 32.5 28.7 29.1 35.9 34.6 53.5 27.9 29.4 34.3 45.2Top-Two (1+2)

75.2 75.0 76.3 77.4 73.2 73.3 72.3 80.2 74.9 75.3 84.4 71.4 73.9 79.1 83.5Top-Three (1-3)

22.1 22.0 22.7 21.7 22.5 23.1 26.1 17.8 21.6 22.1 15.6 24.7 23.5 18.6 16.5Bottom-Two (4+5)

2.3 2.7 0.7 0.9 3.7 3.5 - 1.9 3.5 2.5 - 3.7 2.1 1.7 -weiß nicht

0.3 0.3 0.3 - 0.6 0.1 1.6 0.2 - 0.1 - 0.2 0.4 0.6 -keine Angabe

100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0Summe

Befragungszeitraum: 15.05.-16.05.2007



Seite 70Tabelle 11: Beteiligung Deutschlands am "Globalen Fonds zur Bekämpfung von Aids, Tuberkulose und Malaria"
Es wird geschätzt, dass nächstes Jahr 28 Milliarden US-Dollar gebraucht werden, um Krankheiten wie Aids, Tuberkulose und Malaria einzudämmen. Um das notwendige
Geld zur Verfügung zu stellen, wurde der ’Globale Fonds zur Bekämpfung von Aids, Tuberkulose und Malaria’ gegründet. Deutschland beteiligt sich derzeit mit 123
Millionen US-Dollar an der Finanzierung. Wie wichtig fänden Sie es persönlich, dass sich Deutschland hier stärker beteiligt?

BIK-Regionsgrößenklassen (in Tausend)NielsengebieteTotal

500 und
mehr

100 b. u.
500

20 b. u.
100

5 b. u.
20b. u.  5VIIVIVa+VbIVIIIbIIIaIII

1002 161 213 134 122 147 40 93 91 53 85 230 320 315
% % % % % % % % % % % % % %

Basis gewichtet (=100%)

12.7 17.6 12.4 12.0 8.5 7.0 17.5 7.7 23.2 11.1 13.0 16.0 14.4 8.7(1) äußerst wichtig

19.8 25.3 23.3 13.5 19.7 23.1 9.2 17.0 13.1 27.8 19.9 18.8 21.0 17.8(2) sehr wichtig

42.8 34.9 41.9 47.7 41.1 42.6 62.1 49.5 39.0 30.5 49.1 37.7 37.9 52.0(3) wichtig

17.8 15.9 13.4 21.1 21.0 19.7 11.2 19.2 20.8 27.0 13.4 14.6 20.0 17.5(4) weniger wichtig

4.3 2.8 5.5 5.6 2.4 6.0 - 5.7 2.4 3.6 3.9 7.5 4.5 1.9(5) unwichtig

2.8 2.6 2.8 2.9 2.9 2.9 2.7 3.0 2.7 2.8 2.8 2.8 2.8 2.9Durchschnitt (1-5)

32.4 42.8 35.6 25.5 28.2 30.2 26.7 24.7 36.4 38.8 32.8 34.8 35.4 26.5Top-Two (1+2)

75.2 77.7 77.6 73.3 69.3 72.8 88.8 74.2 75.4 69.3 82.0 72.5 73.3 78.4Top-Three (1-3)

22.1 18.7 18.9 26.7 23.4 25.7 11.2 24.9 23.2 30.7 17.2 22.1 24.6 19.4Bottom-Two (4+5)

2.3 3.6 3.3 - 6.0 1.3 - 0.2 1.4 - - 5.4 1.4 2.1weiß nicht

0.3 - 0.3 - 1.3 0.2 - 0.7 - - 0.8 - 0.7 0.1keine Angabe

100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0Summe

Befragungszeitraum: 15.05.-16.05.2007



Seite 71Tabelle 11: Beteiligung Deutschlands am "Globalen Fonds zur Bekämpfung von Aids, Tuberkulose und Malaria"
Es wird geschätzt, dass nächstes Jahr 28 Milliarden US-Dollar gebraucht werden, um Krankheiten wie Aids, Tuberkulose und Malaria einzudämmen. Um das notwendige
Geld zur Verfügung zu stellen, wurde der ’Globale Fonds zur Bekämpfung von Aids, Tuberkulose und Malaria’ gegründet. Deutschland beteiligt sich derzeit mit 123
Millionen US-Dollar an der Finanzierung. Wie wichtig fänden Sie es persönlich, dass sich Deutschland hier stärker beteiligt?

Haushaltsnettoeinkommen (EURO)Personen im Haushalt
Berufstätigkeit des

BefragtenTotal

2500 +
2000 - u.

2500
1500 - u.

2000
1000 - u.

1500- u. 1000
4+ Per-
sonen

3 Per-
sonen

2 Per-
sonen

1 Per-
sonneinja

1002 515 487 203 374 190 235 147 145 175 130 257
% % % % % % % % % % % %

Basis gewichtet (=100%)

12.7 14.0 11.3 14.6 11.9 13.1 11.9 9.7 14.2 11.3 13.4 13.8(1) äußerst wichtig

19.8 16.2 23.5 14.2 23.3 22.8 16.4 20.5 19.9 23.7 16.5 20.1(2) sehr wichtig

42.8 44.5 41.1 40.0 45.1 44.7 40.1 40.5 42.6 45.0 44.6 46.8(3) wichtig

17.8 18.4 17.2 20.9 15.3 16.2 20.4 21.0 14.4 15.0 19.5 16.8(4) weniger wichtig

4.3 4.3 4.3 6.5 2.9 2.2 6.3 3.7 6.6 3.5 6.1 1.3(5) unwichtig

2.8 2.8 2.8 2.9 2.7 2.7 2.9 2.9 2.8 2.8 2.9 2.7Durchschnitt (1-5)

32.4 30.2 34.8 28.8 35.2 35.9 28.3 30.2 34.1 35.0 29.8 33.9Top-Two (1+2)

75.2 74.6 75.9 68.8 80.3 80.6 68.4 70.7 76.6 80.0 74.5 80.7Top-Three (1-3)

22.1 22.7 21.5 27.4 18.3 18.3 26.6 24.8 21.1 18.6 25.5 18.0Bottom-Two (4+5)

2.3 2.4 2.3 3.7 1.4 0.8 3.9 4.5 1.8 1.2 - 0.6weiß nicht

0.3 0.3 0.3 0.1 - 0.3 1.1 - 0.5 0.2 - 0.6keine Angabe

100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0Summe

Befragungszeitraum: 15.05.-16.05.2007
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Schulbildung des BefragtenAlterGeschlechtTotalTotal

SchülerAbi, Uni

mittl.
Bild.

Absch

Volks
mit

Lehre

Volks
ohne
Lehre

60 +   
Jahre

50 - 59
Jahre

40 - 49
Jahre

30 - 39
Jahre

14 - 29
JahreWMOstWest

1002 801 201 481 521 200 160 182 147 313 74 362 331 177 57
% % % % % % % % % % % % % % %

Basis (=100%)

Geschlecht

48.0 47.6 49.5 100.0 - 50.6 45.6 54.3 42.0 46.7 34.2 52.9 43.1 49.8 57.7Männer

52.0 52.4 50.5 - 100.0 49.4 54.4 45.7 58.0 53.3 65.8 47.1 56.9 50.2 42.3Frauen

Alter

7.9 7.6 8.8 10.3 5.6 39.4 - - - - 4.9 1.5 4.5 3.8 84.314-19 Jahre

12.1 12.0 12.6 10.7 13.3 60.6 - - - - 3.7 9.1 8.9 27.7 11.620-29 Jahre

16.0 16.2 15.3 15.2 16.7 - 100.0 - - - 11.8 13.2 23.3 15.2 -30-39 Jahre

18.2 17.6 20.4 20.6 16.0 - - 100.0 - - 5.2 21.1 20.0 20.2 -40-49 Jahre

14.6 14.6 14.9 12.8 16.3 - - - 100.0 - 22.5 18.1 14.6 9.2 -50-59 Jahre

16.2 16.5 15.2 15.4 17.0 - - - - 52.1 25.0 21.9 14.6 9.5 -60-69 Jahre

14.9 15.5 12.9 15.0 14.9 - - - - 47.9 26.8 15.2 14.2 14.4 4.170+   Jahre

Schulbildung

7.4 7.8 5.9 5.3 9.4 3.2 5.5 2.1 11.4 12.3 100.0 - - - -Volksschule ohne Lehre

36.2 35.8 37.6 39.8 32.8 19.2 29.7 41.9 44.6 43.0 - 100.0 - - -Volksschule mit Lehre

33.0 33.0 32.9 29.6 36.1 22.1 48.0 36.3 32.9 30.4 - - 100.0 - -weiterbildende Schule, ohne
Abitur

17.7 16.6 22.0 18.4 17.1 28.0 16.8 19.7 11.1 13.6 - - - 100.0 -Abitur, Studium

5.7 6.8 1.5 6.9 4.7 27.5 - - - 0.7 - - - - 100.0Schüler

Berufstätigkeit

51.4 50.8 53.7 55.5 47.6 32.1 86.4 95.3 79.1 7.1 39.8 54.7 58.4 52.9 -berufst. einschließl.
vorübergehend arbeitslos

48.6 49.2 46.3 44.5 52.4 67.9 13.6 4.7 20.9 92.9 60.2 45.3 41.6 47.1 100.0nicht berufstätig (Rentner,
Auszubildende, Schüler,
Studenten usw.)

Befragungszeitraum: 15.05.-16.05.2007
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BIK-Regionsgrößenklassen (in Tausend)NielsengebieteTotal

500 und
mehr

100 b. u.
500

20 b. u.
100

5 b. u.
20b. u.  5VIIVIVa+VbIVIIIbIIIaIII

1002 161 213 134 122 147 40 93 91 53 85 230 320 315
% % % % % % % % % % % % % %

Basis (=100%)

Geschlecht

48.0 48.0 47.5 47.9 47.9 48.1 47.7 48.4 49.1 53.3 57.2 48.8 47.9 44.1Männer

52.0 52.0 52.5 52.1 52.1 51.9 52.3 51.6 50.9 46.7 42.8 51.2 52.1 55.9Frauen

Alter

7.9 7.4 7.5 7.5 8.3 8.0 7.0 9.5 8.1 7.7 11.8 8.7 6.9 7.314-19 Jahre

12.1 11.9 11.5 11.5 12.3 12.7 15.0 12.5 11.6 10.8 5.5 7.3 17.5 12.120-29 Jahre

16.0 16.4 16.2 16.0 16.2 16.7 16.6 14.0 15.0 13.9 23.6 17.1 15.7 13.830-39 Jahre

18.2 17.5 17.8 18.1 18.2 18.5 17.6 19.2 19.3 30.4 29.1 19.1 14.0 16.840-49 Jahre

14.6 14.5 14.4 14.8 14.2 14.5 15.0 14.6 16.0 10.4 8.8 12.0 16.1 17.450-59 Jahre

16.2 17.0 16.6 16.3 15.6 15.1 16.7 16.8 15.9 23.1 7.5 16.5 16.0 17.460-69 Jahre

14.9 15.3 15.9 15.7 15.2 14.5 12.2 13.4 14.1 3.7 13.7 19.2 13.8 15.270+   Jahre

Schulbildung

7.4 9.9 9.3 9.1 3.6 6.6 4.4 8.6 2.4 8.3 1.9 5.6 9.7 7.6Volksschule ohne Lehre

36.2 38.8 33.2 39.5 37.6 33.9 34.6 36.5 35.7 42.9 40.2 34.0 39.6 32.1Volksschule mit Lehre

33.0 28.3 28.3 28.0 39.5 41.6 28.8 33.3 38.8 26.6 41.2 43.3 27.4 30.0weiterbildende Schule, ohne
Abitur

17.7 15.3 21.7 15.4 14.6 12.4 25.2 21.7 21.5 15.4 9.3 13.9 17.5 23.3Abitur, Studium

5.7 7.8 7.5 7.9 4.7 5.5 7.0 - 1.7 6.8 7.4 3.1 5.8 7.0Schüler

Berufstätigkeit

51.4 50.7 49.5 50.3 51.8 52.7 54.5 53.0 52.8 56.2 67.5 49.7 49.4 49.5berufst. einschließl.
vorübergehend arbeitslos

48.6 49.3 50.5 49.7 48.2 47.3 45.5 47.0 47.2 43.8 32.5 50.3 50.6 50.5nicht berufstätig (Rentner,
Auszubildende, Schüler,
Studenten usw.)

Befragungszeitraum: 15.05.-16.05.2007
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Haushaltsnettoeinkommen (EURO)Personen im Haushalt
Berufstätigkeit des

BefragtenTotal

2500 +
2000 - u.

2500
1500 - u.

2000
1000 - u.

1500- u. 1000
4+ Per-
sonen

3 Per-
sonen

2 Per-
sonen

1 Per-
sonneinja

1002 515 487 203 374 190 235 147 145 175 130 257
% % % % % % % % % % % %

Basis (=100%)

Geschlecht

48.0 51.8 43.9 44.9 49.6 50.5 46.2 34.1 50.8 46.0 45.5 53.6Männer

52.0 48.2 56.1 55.1 50.4 49.5 53.8 65.9 49.2 54.0 54.5 46.4Frauen

Alter

7.9 1.3 14.8 1.2 2.2 9.2 21.6 6.4 4.2 6.4 2.3 6.214-19 Jahre

12.1 11.2 13.1 15.1 9.6 13.9 12.1 18.8 15.7 8.0 9.4 12.320-29 Jahre

16.0 26.9 4.5 12.2 12.2 17.3 24.3 7.6 20.2 7.9 26.3 20.330-39 Jahre

18.2 33.8 1.8 10.7 15.3 25.3 23.5 10.5 9.0 20.0 27.0 21.940-49 Jahre

14.6 22.6 6.3 13.2 16.0 19.5 9.8 16.2 11.4 19.5 11.0 19.350-59 Jahre

16.2 3.3 30.0 15.4 30.8 4.4 3.5 18.4 16.3 20.6 18.2 13.160-69 Jahre

14.9 1.0 29.6 32.3 13.9 10.5 5.2 22.2 23.2 17.4 5.8 7.070+   Jahre

Schulbildung

7.4 5.7 9.2 9.7 8.0 5.4 6.2 20.0 8.7 4.9 1.5 2.3Volksschule ohne Lehre

36.2 38.5 33.7 45.2 35.2 28.7 35.8 44.3 45.2 33.4 40.0 32.7Volksschule mit Lehre

33.0 37.5 28.2 29.8 33.7 40.6 28.4 20.6 26.6 41.1 40.2 34.7weiterbildende Schule, ohne
Abitur

17.7 18.2 17.1 14.9 19.9 17.9 16.5 12.3 12.9 16.2 17.3 26.7Abitur, Studium

5.7 - 11.8 0.3 3.2 7.4 13.1 2.8 6.6 4.4 1.0 3.6Schüler

Berufstätigkeit

51.4 100.0 - 39.8 47.8 60.6 59.6 34.7 47.4 48.0 60.1 66.8berufst. einschließl.
vorübergehend arbeitslos

48.6 - 100.0 60.2 52.2 39.4 40.4 65.3 52.6 52.0 39.9 33.2nicht berufstätig (Rentner,
Auszubildende, Schüler,
Studenten usw.)
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Schulbildung des BefragtenAlterGeschlechtTotalTotal

SchülerAbi, Uni

mittl.
Bild.

Absch

Volks
mit

Lehre

Volks
ohne
Lehre

60 +   
Jahre

50 - 59
Jahre

40 - 49
Jahre

30 - 39
Jahre

14 - 29
JahreWMOstWest

1002 801 201 481 521 200 160 182 147 313 74 362 331 177 57
% % % % % % % % % % % % % % %

Basis (=100%)

Haushaltsgröße

20.2 18.4 27.4 18.9 21.5 16.6 15.4 11.9 18.2 30.9 26.6 25.3 18.3 17.0 1.1Eine Person

37.3 38.4 33.1 38.6 36.2 22.0 28.5 31.4 40.8 53.5 40.2 36.4 38.2 41.9 20.8Zwei Personen

18.9 18.9 19.0 19.9 18.0 21.9 20.5 26.3 25.2 9.1 13.7 15.0 23.3 19.2 24.4Drei Personen

23.5 24.2 20.5 22.6 24.3 39.6 35.6 30.4 15.8 6.5 19.5 23.2 20.2 21.9 53.6Vier Personen und mehr

Haushaltsnettoeinkommen

14.7 11.8 26.1 10.4 18.6 18.6 6.9 8.5 16.3 19.1 39.6 18.0 9.2 10.2 7.3          - unter 1.000 EURO

14.5 14.0 16.5 15.3 13.7 14.4 18.3 7.1 11.3 18.4 17.0 18.1 11.7 10.5 16.61.000 - unter 1.500 EURO

17.4 17.8 15.9 16.7 18.1 12.6 8.6 19.2 23.2 21.3 11.6 16.1 21.7 15.9 13.41.500 - unter 2.000 EURO

13.0 13.4 11.1 12.3 13.6 7.6 21.3 19.2 9.7 10.0 2.7 14.3 15.8 12.7 2.32.000 - unter 2.500 EURO

10.2 10.7 8.4 11.2 9.3 8.1 11.5 12.3 12.6 8.6 1.5 11.3 12.3 10.5 1.42.500 - unter 3.000 EURO

15.5 17.2 8.6 17.5 13.6 15.6 21.1 18.6 21.2 8.0 6.6 11.9 14.6 28.3 14.83.000 +

14.8 15.1 13.4 16.6 13.1 23.0 12.3 15.1 5.6 14.8 20.9 10.3 14.7 11.9 44.2keine Angabe

BIK-Regionsgrößenklassen

5.3 4.2 9.6 5.9 4.8 4.9 4.6 8.9 3.8 4.6 5.9 6.3 4.3 4.6 6.3               - u.      5.000

8.5 8.3 9.0 10.1 7.0 7.4 12.5 13.5 5.1 5.7 2.2 9.4 10.6 4.4 10.9    5.000  - u.    20.000

22.9 20.3 33.2 23.3 22.6 18.4 24.5 24.1 18.7 26.3 17.5 21.6 30.1 18.0 12.2  20.000  - u.  100.000

31.9 33.9 24.0 31.8 32.0 38.9 31.3 24.5 35.1 30.6 41.9 34.9 26.5 31.6 32.2100.000  - u.  500.000

31.4 33.2 24.2 28.9 33.7 30.5 27.2 29.1 37.3 32.8 32.4 27.8 28.6 41.3 38.4500.000 und mehr
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BIK-Regionsgrößenklassen (in Tausend)NielsengebieteTotal

500 und
mehr

100 b. u.
500

20 b. u.
100

5 b. u.
20b. u.  5VIIVIVa+VbIVIIIbIIIaIII

1002 161 213 134 122 147 40 93 91 53 85 230 320 315
% % % % % % % % % % % % % %

Basis (=100%)

Haushaltsgröße

20.2 22.3 21.9 12.1 8.4 19.7 34.2 21.8 33.9 23.2 12.8 20.6 17.7 24.0Eine Person

37.3 51.0 33.9 40.4 41.4 27.7 37.5 43.2 20.8 26.0 36.8 41.1 34.4 39.7Zwei Personen

18.9 9.8 20.0 25.3 15.4 24.7 10.9 15.8 25.1 27.5 20.3 15.9 20.1 18.2Drei Personen

23.5 17.0 24.2 22.1 34.7 27.9 17.5 19.2 20.1 23.3 30.1 22.4 27.8 18.1Vier Personen und mehr

Haushaltsnettoeinkommen

14.7 14.8 16.6 12.0 2.9 9.4 16.0 21.8 30.4 18.0 7.9 17.1 14.9 14.0          - unter 1.000 EURO

14.5 14.6 17.2 12.2 9.6 12.0 19.2 22.6 11.2 12.0 15.5 11.4 13.9 17.51.000 - unter 1.500 EURO

17.4 20.5 18.0 16.2 22.3 12.2 12.4 19.8 14.2 22.2 22.0 19.4 16.6 14.71.500 - unter 2.000 EURO

13.0 11.8 8.0 12.3 18.5 21.0 13.5 9.0 10.9 16.1 14.3 13.4 14.3 10.42.000 - unter 2.500 EURO

10.2 11.4 10.2 16.3 8.5 8.6 6.6 11.3 4.4 2.8 12.6 10.8 8.7 11.92.500 - unter 3.000 EURO

15.5 15.6 12.2 16.4 18.4 25.4 19.0 4.7 11.2 11.5 20.8 11.1 15.3 18.13.000 +

14.8 11.3 17.8 14.5 19.8 11.4 13.4 10.7 17.6 17.5 7.0 16.8 16.1 13.5keine Angabe

BIK-Regionsgrößenklassen

5.3 4.4 - 7.8 4.5 7.3 - 10.9 10.0 100.0 - - - -               - u.      5.000

8.5 7.7 4.6 13.0 10.8 9.3 - 10.9 8.8 - 100.0 - - -    5.000  - u.    20.000

22.9 18.5 25.7 16.7 20.7 20.6 - 36.9 35.7 - - 100.0 - -  20.000  - u.  100.000

31.9 31.2 37.3 38.4 37.7 29.9 - 31.7 20.7 - - - 100.0 -100.000  - u.  500.000

31.4 38.1 32.3 24.1 26.3 32.9 100.0 9.5 24.9 - - - - 100.0500.000 und mehr
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Haushaltsnettoeinkommen (EURO)Personen im Haushalt
Berufstätigkeit des

BefragtenTotal

2500 +
2000 - u.

2500
1500 - u.

2000
1000 - u.

1500- u. 1000
4+ Per-
sonen

3 Per-
sonen

2 Per-
sonen

1 Per-
sonneinja

1002 515 487 203 374 190 235 147 145 175 130 257
% % % % % % % % % % % %

Basis (=100%)

Haushaltsgröße

20.2 15.7 25.0 100.0 - - - 57.6 44.1 13.1 5.7 3.6Eine Person

37.3 34.7 40.1 - 100.0 - - 25.0 34.3 48.6 41.7 40.2Zwei Personen

18.9 22.3 15.3 - - 100.0 - 5.8 11.7 20.0 22.5 26.9Drei Personen

23.5 27.2 19.5 - - - 100.0 11.6 9.8 18.4 30.1 29.4Vier Personen und mehr

Haushaltsnettoeinkommen

14.7 9.9 19.7 41.8 9.8 4.5 7.3 100.0 - - - -          - unter 1.000 EURO

14.5 13.4 15.7 31.6 13.3 9.0 6.0 - 100.0 - - -1.000 - unter 1.500 EURO

17.4 16.3 18.6 11.3 22.7 18.4 13.6 - - 100.0 - -1.500 - unter 2.000 EURO

13.0 15.1 10.6 3.6 14.5 15.4 16.6 - - - 100.0 -2.000 - unter 2.500 EURO

10.2 12.2 8.1 2.9 14.1 9.8 10.6 - - - - 39.72.500 - unter 3.000 EURO

15.5 21.2 9.4 1.6 13.5 26.6 21.5 - - - - 60.33.000 +

14.8 11.9 17.8 7.2 12.0 16.3 24.3 - - - - -keine Angabe

BIK-Regionsgrößenklassen

5.3 5.8 4.8 6.1 3.7 7.7 5.3 6.5 4.4 6.8 6.6 2.9               - u.      5.000

8.5 11.1 5.7 5.3 8.3 9.1 10.9 4.5 9.0 10.7 9.3 11.0    5.000  - u.    20.000

22.9 22.2 23.7 23.4 25.2 19.2 21.9 26.7 18.1 25.5 23.8 19.5  20.000  - u.  100.000

31.9 30.7 33.2 27.9 29.4 33.8 37.8 32.4 30.7 30.5 35.2 29.9100.000  - u.  500.000

31.4 30.3 32.6 37.3 33.4 30.2 24.2 29.8 37.9 26.6 25.2 36.7500.000 und mehr
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Schulbildung des BefragtenAlterGeschlechtTotalTotal

SchülerAbi, Uni

mittl.
Bild.

Absch

Volks
mit

Lehre

Volks
ohne
Lehre

60 +   
Jahre

50 - 59
Jahre

40 - 49
Jahre

30 - 39
Jahre

14 - 29
JahreWMOstWest

1002 801 201 481 521 200 160 182 147 313 74 362 331 177 57
% % % % % % % % % % % % % % %

 Basis (=100%)

Ländergebiete West
 Nielsen I

3.5 4.3 - 3.1 3.8 2.3 3.3 3.9 4.2 3.7 5.8 3.7 2.4 4.5 1.6 Schleswig-Holstein

2.0 2.5 - 2.1 1.9 3.1 0.9 1.3 2.2 2.2 1.6 2.4 2.2 1.6 - Hamburg

9.8 12.3 - 10.4 9.2 9.3 12.1 10.1 7.4 9.9 12.6 10.2 8.2 7.4 20.1 Niedersachsen

0.8 1.0 - 0.4 1.1 0.9 0.1 - 2.1 0.9 1.5 0.8 0.9 0.4 - Bremen

 Nielsen II
21.3 26.7 - 21.1 21.5 20.4 21.6 20.9 20.9 22.2 26.8 19.5 18.3 26.1 28.0 Nordrhein-Westfalen

 Nielsen IIIa
7.1 8.9 - 9.5 5.0 9.3 4.1 8.2 6.2 7.1 4.5 8.0 5.2 8.3 12.0 Hessen

5.0 6.2 - 2.9 6.9 2.5 6.0 4.9 7.4 4.9 10.9 5.5 4.6 2.4 3.9 Rheinland - Pfalz

1.3 1.6 - 1.0 1.6 0.9 3.3 0.3 - 1.8 1.2 1.1 1.5 1.0 2.6 Saarland

 Nielsen IIIb
12.2 15.3 - 12.2 12.2 12.6 12.4 12.2 11.8 12.1 6.0 12.7 14.6 10.1 9.9 Baden-Württemberg

 Nielsen IV
14.7 18.4 - 14.7 14.7 15.2 15.3 14.9 14.6 13.9 13.0 13.8 18.5 10.3 14.1 Bayern

 Nielsen Va
2.3 2.9 - 1.9 2.7 2.1 1.7 0.8 2.9 3.4 - 1.3 3.5 3.1 2.2 Berlin-West

Ländergebiete Ost
 Nielsen Vb

1.7 - 8.5 2.1 1.4 2.3 2.5 3.1 1.2 0.4 2.4 2.5 - 2.6 2.7 Berlin-Ost

Nielsen VI
2.3 - 11.7 3.0 1.7 1.8 4.0 3.2 0.5 2.2 4.0 2.0 2.7 2.5 - Mecklenburg-Vorpommern

3.5 - 17.4 4.4 2.6 5.4 1.7 3.4 5.5 2.3 - 3.5 4.4 4.4 - Brandenburg

3.4 - 17.1 1.9 4.9 2.9 2.4 3.2 3.2 4.6 6.8 3.9 2.3 4.4 - Sachsen-Anhalt

Nielsen VII
5.8 - 29.0 5.1 6.5 5.2 8.0 4.2 7.9 5.1 1.1 5.1 8.0 6.2 2.7 Sachsen

3.3 - 16.3 4.2 2.4 3.8 0.6 5.5 2.0 3.7 1.8 3.8 2.7 4.8 - Thüringen

Befragungszeitraum: 15.05.-16.05.2007



 SOZIO - DEMOGRAPHIE Seite 79

BIK-Regionsgrößenklassen (in Tausend)NielsengebieteTotal

500 und
mehr

100 b. u.
500

20 b. u.
100

5 b. u.
20b. u.  5VIIVIVa+VbIVIIIbIIIaIII

1002 161 213 134 122 147 40 93 91 53 85 230 320 315
% % % % % % % % % % % % % %

 Basis (=100%)

Ländergebiete West
 Nielsen I

3.5 21.6 - - - - - - - 8.3 2.3 2.7 4.7 2.3 Schleswig-Holstein

2.0 12.4 - - - - - - - - - - - 6.3 Hamburg

9.8 61.1 - - - - - - - 5.1 12.4 10.3 9.7 9.6 Niedersachsen

0.8 4.9 - - - - - - - - - - 1.3 1.2 Bremen

 Nielsen II
21.3 - 100.0 - - - - - - - 11.7 23.9 24.9 21.9 Nordrhein-Westfalen

 Nielsen IIIa
7.1 - - 53.1 - - - - - 4.0 11.3 3.8 8.6 7.5 Hessen

5.0 - - 37.1 - - - - - 15.8 8.0 4.2 5.1 2.8 Rheinland - Pfalz

1.3 - - 9.8 - - - - - - 1.2 1.8 2.5 - Saarland

 Nielsen IIIb
12.2 - - - 100.0 - - - - 10.4 15.6 11.0 14.4 10.2 Baden-Württemberg

 Nielsen IV
14.7 - - - - 100.0 - - - 20.2 16.1 13.2 13.7 15.4 Bayern

 Nielsen Va
2.3 - - - - - 57.5 - - - - - - 7.4 Berlin-West

Ländergebiete Ost
 Nielsen Vb

1.7 - - - - - 42.5 - - - - - - 5.4 Berlin-Ost

Nielsen VI
2.3 - - - - - - 25.3 - 6.4 0.8 2.2 4.5 - Mecklenburg-Vorpommern

3.5 - - - - - - 37.7 - 1.3 9.8 5.4 1.5 2.8 Brandenburg

3.4 - - - - - - 37.0 - 11.4 1.4 7.4 3.2 - Sachsen-Anhalt

Nielsen VII
5.8 - - - - - - - 64.0 - 8.3 8.9 2.6 7.2 Sachsen

3.3 - - - - - - - 36.1 17.1 1.1 5.3 3.3 - Thüringen
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Haushaltsnettoeinkommen (EURO)Personen im Haushalt
Berufstätigkeit des

BefragtenTotal

2500 +
2000 - u.

2500
1500 - u.

2000
1000 - u.

1500- u. 1000
4+ Per-
sonen

3 Per-
sonen

2 Per-
sonen

1 Per-
sonneinja

1002 515 487 203 374 190 235 147 145 175 130 257
% % % % % % % % % % % %

 Basis (=100%)

Ländergebiete West
 Nielsen I

3.5 3.9 3.0 4.3 4.4 2.3 2.3 3.1 1.7 5.1 1.2 4.7 Schleswig-Holstein

2.0 1.9 2.0 3.3 2.8 1.0 0.3 2.3 2.5 0.1 3.2 2.4 Hamburg

9.8 9.9 9.7 9.1 13.2 5.0 8.9 10.7 10.1 12.7 7.9 9.5 Niedersachsen

0.8 0 1.6 0.9 1.6 - 0.1 - 1.9 0.9 2.3 0.2 Bremen

 Nielsen II
21.3 20.5 22.1 23.0 19.3 22.6 21.9 24.1 25.4 22.0 13.1 18.6 Nordrhein-Westfalen

 Nielsen IIIa
7.1 7.9 6.3 5.6 6.3 9.8 7.5 6.9 5.7 5.1 7.0 9.2 Hessen

5.0 4.4 5.5 2.1 7.4 5.5 3.2 3.6 3.3 6.4 3.1 7.0 Rheinland - Pfalz

1.3 0.8 1.8 0.3 0.8 2.6 1.9 0.4 2.4 1.0 2.7 0.9 Saarland

 Nielsen IIIb
12.2 12.3 12.1 5.1 13.5 10.0 18.1 2.4 8.1 15.7 17.4 12.8 Baden-Württemberg

 Nielsen IV
14.7 15.1 14.3 14.2 10.9 19.2 17.4 9.4 12.2 10.3 23.8 19.4 Bayern

 Nielsen Va
2.3 2.2 2.4 4.8 2.1 2.0 0.8 1.3 4.0 2.5 1.2 2.0 Berlin-West

Ländergebiete Ost
 Nielsen Vb

1.7 2.1 1.3 2.0 2.0 0.3 2.2 3.1 1.3 0.4 3.0 2.0 Berlin-Ost

Nielsen VI
2.3 2.6 2.0 3.5 1.6 3.7 1.4 3.0 4.5 2.0 4.3 0.4 Mecklenburg-Vorpommern

3.5 4.0 3.0 2.5 3.8 1.9 5.2 4.1 3.8 6.3 0.2 3.3 Brandenburg

3.4 2.9 4.0 4.0 5.3 2.2 1.0 6.6 6.2 2.2 2.0 2.0 Sachsen-Anhalt

Nielsen VII
5.8 6.5 5.1 7.8 3.7 6.2 7.1 8.8 4.8 7.1 3.9 5.2 Sachsen

3.3 2.8 3.7 7.4 1.3 5.9 0.6 10.0 2.3 0.4 3.8 0.3 Thüringen

Befragungszeitraum: 15.05.-16.05.2007




